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Halle und Umgebung
Halle den 7 Februar 1917

Beratungsſtellen für Kriegerwitwen
Die bei den militäriſchen Dienſtſtellen eingehenden Geſuche

von Angehörigen gefallener Kriegsteilnehmer laſſen erkennen
daß die Hinterbliebenen ſich bei der Abfaſſung der Eingabenvielfach fremder Hilfe bedienen Soweit dieſe Sitfe in uneigen
nütziger Wetrſe geleiſtet wird iſt ſie dankend anzuerkennen Die
Kriegerwitwen müſſen aber dringend vor ſog Winkeladvokaten
und ähnlichen Perſonen gewarnt werden Solche Leute drängen
ſich an ſie heran und verfaſſen oft r Geſuche von deren
8weckloſigkeit ſie wohl ſelbſt in vielen Fällen von vornherein
überzeugt ſind Jhnen iſt meiſt nur darum zu tun Einnahmen
für ſich zu erzielen nicht aber den Witwen zu helfen Häufig
erwecken ſie auch Hoffnungen durch deren Richterfüllung die
Witwen dann bitter enttäuſcht ſind

Allen Kriegerwitwen ſoweit Ke ſich außerſtande ſehen
Geſuche ſelbſt abzufaſſen kann daher nur dringend empfohlen
werden ſich an die faſt in jedem Ort beſtehenden Beratungs
und amtlichen Fürſorgeſtellen für Kriegerwitwen und waiſen
zu wenden Dieſe Stellen werden gern erbötig ſein Anträge der
Sinterbliebenen aufzunehmen und an die hierfür zuſtändigen
Behörden weiterzugeben Dieſer Weg erſpart den Kriegshinter
bliebenen Koſten Zeit und Enttäuſchungen

Kinderſpeiſung
Die Eltern derjenigen Kinder die ſeit dem 31 Januar

an der Kinderſpeiſung keilnehwen werden aufgefordert am
Donnerstag den 8 d die für die an der Speiſung teil
nehmenden Kinder Kartoffel und Fleiſchkarten
den Kindern zur Speiſenausgabeſtelle mitzugeben damit die
entſprechenden Marken abgetrennt werden können Von der
Kartoffelkarte wird für die Zeit vom 31 Januar bis 27 Febr
die Marke Nr 16 von der Fleiſchkarte werden für jede Woche
zwei Fleiſchmarken abgetrennt

Deutſche Kriegs Ausſtellung in der Moritzburg
Am Freitag Sonnabend und Sonntag fanden in der

Ausſtellung wieder Konzerte ſtatt Der Beſuch am Sonntag
ſetzte ſchon am Vormittag ein und war namentlich am Nach
mittag wie vorauszuſehen war ein ſehr ſtarker Wer die
Ausſtellung deren Dauer nur noch nach Tagen zählt noch
zu beſuchen gedenkt möge ſich beeilen ſich aber nicht durch die
Kälte abhalten laſſen denn alle Räume ſind gut geheizt und
bieten für die Beſucher einen angenehmen Aufenthalt Jn
zwiſchen haben wieder große Scharen von Schulkindern
unter FührungihrerLehrerdie Ausſtellung
heſucht an einem Vormittag annähernd 2000
gewiß ein Beweis der Wertſchätzung der Ausſtellung von
Seiten der Lehrerſchaft

Der Kriegshund Nanag der 16 Monate mit im
Felde war erfreut ſich andauernd der größten Beliebtheit
der Beſucher hat er doch bisher annähernd 1000 Mk für das
Rote Kreuz vereinnahmt möge man ihn bis zum Schluſſe
für den guten Zweck weiter reichlich bedenken
Die vBoelcke Abteilung im Kuppelſaale findet weiter die
verdiente Beachtung aller Beſucher wie die ſtarke Umlage
rung beweiſt Aber auch die Turnhalle mit ihren reichen und
vielſeitigen Schätzen iſt faſt ſtändig gefüllt Haben wir im
letzten Berichte einige Stücke von beſonderem Wert erwähnt
ſo muß doch auch wieder hervorgehoben werden daß die Be
ſchauer hier in jeder Weiſe auf ihre Koſten kommen wenn ſie
ſich nur die Mühe nehmen wollen ſich der Betrachtung einzel
ner Gegenſtände mit Anteilnahme zu widmen Da ſind z Bruſſiſche franzöſiſche und belgiſche Maſchinengewehre ruſſiſche

Mörſer Minenwerfer und Schleudermaſchinen franzöſiſche
Minenwerfer ruſſiſche und franzöſiſche Kummete und Schilde
belgiſche und engliſche Sattel und zahlreiche andere Aus
rüſtungsgegenſtände belgtiſcher franzöſiſcher ruſſiſcher und
engliſcher Herkunft die nicht verfehlen werden die Aufmerk
ſamkeit auf ſich zu ziehen

Sänger ſprecht deutlich
Von Hans Arnold

Nachdruck verboten

Nicht als Anſpielung auf n eaterver
t iſt dieſer kleine ſatiriſche Artikel aufzu

aſſen er ging uns von auswärts zu wiewohl
wir glauben daß viele Leſer dieſen Ausführungen
beipflichten werden Die Red

Vor einiger Zeit ſchenkte uns ein liebenswürdiger
Freund des Hauſes zwei Einlaßkarten zur Oper Name des

heaters und der Stadt tun nichts zur Sache Man iſt ja
jetzt eigentlich gar nicht in der Stimmung derartige Ver
gnügungen zu genießen aber im Schutze des alten Wortes
Was du kriegſt das nimmſte Hochmut iſt das Schlimmſtekreuten wir uns herzlich dankbar der Karten und begaben

uns mit dem hohllopenden Herzen des Landbewohners dem

ſolche Genüſſe durch ihre Seltenheit fremdartig und auf
regend ſind in das betreffende Gebäude Am Eingange
hatte mich meine Begleiterin J um die Anſchaffung
eines Textbuches erſucht die ich aber aus zwei Gründen mit
milder Entſchiedenheit ablehnte Erſtens war ich ent
ſchloſſen den geſchenkten Theaterabend nun auch möglichſt
billig W genießen und außer den 40 Pfennig Bahngeld
keinen Deut zu verausgaben Zweitens aber hatte mich der
gütige Geber der Einlaßkarten etwas zaghaft gemacht Der

ext iſt manchmal nicht ſo ganz paſſend hatte er ent
ſchuldigend bemerkt Da dieſer Begriff nun bei modernen
Stücken recht dehnbar iſt ſo zog ich es vor mich nicht von
u bedenklichen Stelle ſchwarz auf weiß zu überzeugen
ondern mich mit der Hoffnung zu tröſten Man verſteht
a beim Singen nicht alles Ja die Forg zu viel zu

verſtehen hätte ich ruhig ſparen können r Vorhang
rauſchte empor ein überaus prchtiges Gemach in dem einige
ebenfalls überaus prächtige Leute umherſprangen und ſich
mit verzweifelten oder o e Gebärden etwa 13 Stunden
arg a Segt den erſtaunten Blicken Was die

e augenſcheinlich Hauptperſonen der feſſelnden Dich
tung ſich da erzählten das hätten ruhig die gefährlichſten

heimniſſe ſein können denn es war ohne Ueber

treibung kein Oder

z nämlich den mehrfach ertönenden Ausruf O hohe Dame

en der Sechehät bäelhe als der e
7 a re 615 er unterhrauſenden Beifallsjubel des Publikums zu war hatte

ich wörtlich zu n u ſehn hanee Werte verſanbenl

1 Beiblatt zu Nr 64 der Saale Zeitung
Ein Streit um die Gemeindeſteuerpflicht

Das Oberverwaltungsgericht hatte in einem Prinzipientreite Entſcheidung e nlgen der Fabrikdirektor
Müller von der Geſellſchaft m b H W Zander Frucht

befr und Eſſenzenfabrik Fruchtweinkellerei und Kognak
abrik zu Halle verwickelt war

Der Betrieb dieſer Fabrik erſtreckt ſich über Halle Magde
burg und Werder a H Halle vertrat den Standpunkt daß
das Gehalt welches A Müller bezog als gewerbliches Ein
kommen anzuſehen ſei und auch in Halle der Gemeinde
einkommenſteuer unterliege Der Bezirksausſchuß entſchied
aber zuungunſten von Halle und führte u a aus Direktor
Müller welcher bei der Begründung der Geſellſchaft noch
nicht ihr Geſellſchafter war wurde durch Geſellſchaftsvertrag
zum Geſchäftsführer beſtellt Die Beſtellung des Geſchäfts
führers regle 8 11 des Geſellſchaftsvertrags wonach dieſe
Beſtellung des Geſchäftsführers künftig durch die Verſamm
lung der Geſellſchafter und zwar durch Wahl erfolge Die
Geſellſchaft ſei auch befugt mehrere Geſchäftsführer zu
wählen Mithin ſei das Einkommen des Direktors Müller
aus ſeiner Tätigkeit als Geſchäftsführer der Geſellſchaft nicht
als ein Teil des ihm aus ſeiner jetzigen Beteiligung als
Geſellſchafter zufließenden Einkommens ſondern als Ein
nahme aus gewinnbringender Beſchäftigung anzuſehen denn
ſeine Ernennung zum Geſchäftsführer ſtelle nicht eine das
Geſellſchaftsverhältnis regelnde Beſtimmung des Geſell
ſchaftsvertrags dar die mit ſeiner Veteiligung an der Geſell
ſchaft unlöslich verbunden ſei daß die eine oder andere nicht
beſtehen könne

Dieſe Entſcheidung focht der Magiſtrat von Halle durch
Reviſion beim Oberverwaltungsgerichte an welches aber die
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes beſtätigte Das Ein
kommen aus gewinnbringender Beſchäftigung darf allein die
Wohnſitzgemeinde Werder a H beſteuern

Militäriſche Perſonalveränderungen
Zu Leutnants der Reſerve befördert wurden die Vigefeld

webel Günther Bernburg Pett Magdeburg Baert
held Halberſtadt die Vizewachtmeiſter Boltze Weißen
fels Jähni hen Schwarz Ernſt Bitterfeld Ruppel
Thieme Fiſcher Guſtav Halle Schlegel Sanger
hauſen die Vizefeldwebel Schwannecke Britting
Halle Dorbeck Magdeburg Haeske Stendal Teßner
Bitterfeld Zu Leutnants der Landwehr die Vigzefeldwebel

Bage Magdeburg Köberling 6Halle
Eifernes Kreuz

Der Gefreite Walter Barthel bei einer Gebirgs Maſchinen
gewehrabt auf dem Balkan Sohn des Schneidermeiſters Karl
Barthel Hardenbergſtr 17 wurde mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet

Zur dauernden Ehrung unſeres Generalfeldmarſchalls
Hindenburg iſt die neue Eiſenbahnüberführung in der Ber
liner Straße das gewaltigſte Bauwerk dieſer Art in unſerer
Provinz Hindenburg Brücke getauft worden Die
amtliche Vekanntmachung darüber findet ſich in heutiger
Nummer

21,1 Grad Froft verzeichnete in voriger Nacht als größte Kälte
die Wetterwarte auf dem Moritzzwinger Die vorige Racht war
alſo die zweitkälteſte in dieſem Winter ſie wird nur übertroffen
von der Nacht vom Sonntag zu Montag wo wir noch eine um
2 Grad niedrigere Temperatur hatten Die vorvergangene Nacht
war um einige Grad wärmer die mildeſte Teinperatur des
geſtrigen Tages lag nur noch über 12 Grad Alſo auch diesmal
haben diejenigen unrecht gehabt die da geſtern ſchon von einem
Witterungsumſchwung redeten

Als Kurioſum fei übrigens mitgeteilt daß auf dem Brocken
die letzten Tage durchſchnittlich nur Grad Froſt waren Danach
herrſcht alſo die grimme Kälte nur in den unteren Luftſchichten

Kartoffelanzucht durch Stecklinge und Anzucht von Ge
müſepflanzen Der Vorſtand des Verbandes der Handels
gärtner Deutſchlands Geſchäftsſtelle Neukölln hat in ſeinen
über 100 Landes und Provinzialverbänden und Gruppen

und den Satz Jhr macht mich ja zur alten Frau So war
ich als der Vorhang ſich fenkte in der glücklichen Lage mir
an der Hand dieſer beiden tiefſinnigen Ausſprüche ja ein
klares und lichtvolles Bild des Gehörten zu machen Noch
leichter wurde es mir im zweiten Aufzuge wo ich die Worte
Das Mädchen das Mädchen das Mähähähädchen

will es aber nicht bei bis zum äußerſten geſpanntem
Trommelfell erhaſcht und ſchon ſtolz und froh über dieſes

Ergebnis meiner Hörkraft war Ob der dritte
Akt die nicht unerwünſchte Auskunft über den Jnhalt des
Stückes gegeben hätte das kann ich nicht ſagen denn den
habe ich mir nicht mehr angehört Als ich vor ſeinem Be
ginne ſchüchtern meine Begleiterin fragte Was meinſt du
wollen wir nach Hauſe gehen und ſie mit ſelig verklärtem
Ausdruck Ach ja zurückgab da ſchnellte ich ſehr erleichtert
in die Höhe und wir gingen als Kunſtbarbaren ſehr ver
gnügt nach Hauſe Auch die ſchönſten Arien und Lieder

wer hätte es nicht ſchon erfahren verlieren ihren
Reiz wenn man nur ſinnlos aneinandergereihte Vokale und
Konſonanten zu verſtehen vermag beſonders wenn man
darauf nicht vorbereitet iſt Gehe ich in China ins Theater
dann bin ich nicht ſo unbeſcheiden zu verlangen daß ich
verſtehe was mir die Leute vorſingen Wenn ich aber in
einer deutſchen Stadt in einer deutſchen Oper bin ſo halte
ich es für keine zu dreiſte Zumutung daſi ich mir wenigſtens
denken kann was Sänger und Sängerinnen mit ihrem Text
worte meinen Wenn ich ſtundenlang unartikulierte Laute

a uei mit Grunz und Ziſchlauten gemiſcht ver
nehmen will dann brauche ich nicht ins Theater zu gehen
Jſt es denn nicht mözlich daß dramatiſche Sänger und
Sängerinnen deutlich ausſprechen Wenigſtens ſo deutlich
daß man nicht alles das mag ja manchmal ſiehe oben
ganz gut ſein daß man alſo nicht alles aber doch etwas
verſteht Wenn ſich jemand laut ſchmetternd mit den Zeichen
größter körperlicher Anſtrengung vor meinen Augen windet
und verrenkt dann bin ſch als Beſitzer eines wenn auch ge
ſchenkten a berechtigt zu erfahren ob der
Sänger die Sängerin Magenſchmerzen oder ob er
reſpektive ſie eben das große Los gewonnen hat

Als meine Vegleiterin und ich an jenem Abend das
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eine rege Werbetätigkeit entfaltet um alle Gärtner für das
kommende ühjahr zu einer möglichſt umfangreichen Heran
zucht von Kartoffeln und Gemüſe zu veranlaſſen Durch die
raſſenhafte Vermehrung der Kartoffeln auch durch Stecklinge
ſell eine möglichſt frühe Ernte geſchaffen werden Auch ſollendieſe Steckl nen in großen Mengen anderen An
bauern zur r ten geſtellt werden Die Gärtnereien
ſollen es als Hauptaufgabe betrachten in dieſem Frühjahre
möglichſt viel Gemüſe heranzuziehen Auch ſoll der Anzucht
von Gemüſepflanzen in ausreichender Weiſe eine beſondere
Aufmerkſamkeit geſchenkt werden um für genügende Vorräte
zum Zwecke der Weiterkultur zu ſorgen Ein Sonderdrud
von Artikeln des Verbandsorgans des Handelsblatt für den
deutſchen Gartenbau welche ſich namentlich mit der Kar
toffelvermehrung beſchäftigen iſt in großer Auflage her
geſtellt ebenfalls ſoll ein beſonderes Merkblatt mit genauen
Anweiſungen für die Kultur und Weiterbehandlung heraus
gegeben werden Der Vecband hofft daß ihm bei dieſer
tätigen Mitarbeit bei der Verſorgung mit Lebensmitteln
die möglichſte Unterſtützung ſeitens der Staats und Kom
munalbehörden uſw zuteil wird

Der Ladenſchluß im Barsjergewerhe Dem Bunde der deut
ſchen Barbier Friſeur und Perückenmacher Jnnungen zu Berlin
itt auf eine Eingabe betreffend den 7 Uhr Ladenſchluß von dem
Reichsamt des Jnnern der folgende Beſcheid erteilt worden
Der Begriff offene Verkaufsſtellen im S 2 der Bundesrats
rerordnung rom 11 Dezember 1916 betreffend die Erſparnis von
Brennſtoffen und Beleuchtungsmitteln iſt im Sinne der Gewerbe
ordnung S8 41a 44 55 1390 139e und der durch dieſe ge

ſchaffenen feſten Praxis auszulegen Der Gewerbebetrieb wird
daher von der fraglichen Beſtimmung auch nur inſoweit ge
treffen als er unter das Handelsgewerbe fällt Gewerbe
treibende wie Friſeure Uhrmacher Schuhmacher uſcw welche in
offenen Verkaufsſtellen neben dem Handelsgewerbe noch ein
anderes Gewerbe betreiben können alſo auch nicht gehindert
werden dieſen Betrieb über die Zeit von 7 Uhr Sonnabends
8 Uhr hinaus fortzuſetzen

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft Wie Herr Univerſitätsprofeſſor Dr Abderhalden mit
teilt haben ſich mehrere Familien bereit erklärt während
der kalten Zeit Kinder Mädchen und Knaben während des
Tages aufzunehmen allerdings ohne Verpflegung An
meldungen von Kindern nimmt die Geſchäftsſtelle des
Bundes Phyſiologiſches Jnſtitut Magdeburger Straße 21
entgegen

Von der Straße Jn der Lindenſtraße ſtürzte ein Pferd
der hieſigen Poſthalterei Es mußte durch die herbeigerufene
Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht werden Beim

bholen von Aſche aus einem Grundſtücke der Dieskauer
Straße trat ein Pferd mit dem rechten Hinterbeine in einen
dort befindlichen Kanal Mit Hilfe von Hausbewohnern
wurde das Tier aus ſeiner Lage befreit Außer einer Haut
abſchürfung hatte es Schaden nicht erlitten

Theater Konzerte und Vorträge
Jm Stadttheater gelangt heute Mittwoch die mit großem

Beifall auigenommene Oper Die weiße Dame zur Au führung
Don Juans letztes Abenteuer von Graener wird am Donners

tog den 8 Februar zum letzten Male in dieſer Spielzeit ge
gehen Am Freitag findet die Erſtaufführung von Fuldas Luſt
ſwiel Die verlorene Tochter ſtatt Am Sonnabend den 10 d
t kommt Wagners Lohengrin zur Aufführung Am Sonntag

mäbigten Preiſen gegeben abends 72 Uhr die Operette Das
Dreimäderlhaus Karten zu dieſen beiden Aufführungen ſind
bereits an der Kaſſe erhältlich Am Sonnabend den 10 Fe
bruar nachmitags 32 Uhr kommt als Schülervorſtellung zu
kleinen Preiſen Minna von Barnhelm zur Aufführung

Sehr empfehlenswerte Einblicke in die ſchier übermenſch
lichen Leiſtungen unſerer Heldentruppen vermi teln die
V Lichtſpiele Leipziger Straße 88 ihrenBeſuchern durch den Rieſenfilm Unſere Helden an der

Somme denn dieſer Film hat den Vorzug mit beſonderer
Genehmigung der oberſten Heeresleitung hergeſtellt zu ſein
und deshalb einen bisher unmöglichen Begriff zu geben von
der Tapferkeit der Ausdauer dem Löwenmute aber auch

manches Neue in der Kompoſition aber das Neue iſt ni
ſchön und das Schöne iſt nicht neu Mit ſtiller Sehnſu J
gedachten wir an Figaros Hochzeit an den Freiſchütz
an den Fidelio und die Weiße Dame und fragten uns
warum dieſe Perlen deutſcher Tonkunſt über ſolcher modernen
Muſik vergeſſen werden Und wenn man bei ſolchem Ton
geraſe nun noch fieberhaft aufpaſſen ſoll und alle Viertel
ſtunden wenn man großes Glück hat eine Wendung wie
wehe mir oder nun aber verſteht da tut man wirk

lich beſſer ein andermal zu Hauſe zu bleiben und ſich bei
ſeiner Lampe ein hübſches Buch vorzuleſen da weiß man
wenigſtens ob man Deutſch oder Sanskrit vor ſich hat

Charlotte Stieglitz
Erſtaufführung im Leſſingtheater

E R Man ſchreibt uns aus Berlin
Die Ablehnung die ſich Viktor Barnowsky mit der un

zeitgemäßen Einſtudierung einer Komödie Bernard Shaws
zuzog hat ihn veranlaßt die Erſtaufführung des Werkes
eines ſchon lange um die deutſche Bühne ringenden jüngeren
heimiſchen Dichters zu überſtürzen der Charlotte Stieglitz
von Hans Kyſer Das feſſelnde Drama begegnete ſtarkem
IJntereſſe ohne gerade einen Erfolg zu finden Der Dichter
iſt von dem Heiligenſchein angezogen worden der die
rührende Erſcheinung der Charlotte Stieglitz umkränzt dis
in den Tod ging um ihrem Gatten das große erſchütternde
Erlebnis zu geben das ſein kleines Talent zur Bahn des
Genies hinaufreißen ſollte Aber der Vulkan deſſen See

eweſie erlöſen wollte war immer nur ein armer Krater g
Kyſer wendet zunächſt das Problem dahin de Hern

rich Stieglitz von der opfervollen Liebe ſeines Weibes be
feindet fühlt Er klagt in Chartotte Stieglitz den Typus der
Frau an die am Sein des Mannes teilnehmen will die ſeine
Gedanken mitdenkt der Motor ſeines Jchs ſein will und ihm
dadurch ein eigenes Leben nimmt Sie errichtet Altäre wo
er nicht Gott ſein mag ſie will Bedeutung wo er Bequeme
lichkeit braucht ſie will Geiſt wo er mit Anamiltät zufriedes
wäre Hier werden ganz leiſe Strindbergakkorde ange
ſchlagen und Kyſer verwiſcht das Problem nur wenn erTheater verließen da dachten wir beide nach was die ganzeSache für ne Sinn gehabt hätte und h uns heuftges

togs noch nicht gelungen darüber ſchlüſſig
die Muſik ſchien uns unmaßgeblich dem alten Urteilewerden a der

neben Heinrich Stieglitz deſſen Freund den Schriftſteller
e

otten vergebens alles anbietet was ihr
eines Fenners zu entſprechen Es iſt manches Schöne und Kuſer legt den Gedanken zu nahe daß Che

den 11 d nachmittags wird die Dper Rigoletten n r



Zufall wurde die Geſch

sciangen den Betrug durchzuführen

von dem Lelden unſerer Kri
geweſenen Getümmel der
der anderen Seite des macks zu genügen enthält die

ik re Luſtſpiel das gleichein an
dem Som ilm allgemeinen Beifall findet

Jn den Lichtſpielen Alte Promenade 11a feiert
S777 Porten als Gretchen Wendland ta neue

riumphe weil die Raturwahrheit und ungekünſtelt ſchlichte
Art ihres anmutsvollen Spiels den Zuſchauer gleich im erſten
Augenblick feſſelt Jm gen verdient das Filmwerk be
ſon Anerkennung weil es v eine wahrſcheinliche
von allen Beteiligten i ſpielte Handlung ausu die in ihren Ei ine Rätſel auſ on

rn um ſo mehr wirkt als ſie jeden Tag denkbar l
Heidemann ſorgt ferner nach dem guten Abſchluſſe von
Gretchen Wendland für fidele Stimmung in einem luſtigen
Film der ebenfalls in der Darſtellung lobenswert genannt
werden kann

Einen deutſchen Volksliederabend zur Laute kündigt
riedl Leopold für Montag im Logenſaale an Die
ünſtlerin eine Schülern des bekannten Münchener Lauten

meiſters Heinrich Scharrer ſingt altdeutſche geiſtliche Volks
lieder und Balladen alte Kinderreime und Spiele Liebes
lieder und mundartliche Volkslieder Karten bei Hothan

Verſchoben auf den 20 Februar mußte der rege
Unterhaltungsabend werden den Opernſänger Willi Brohs
mit Fräulein Jrma Reuter und Herrn Hans Schmidt heute
in der Saalſchloßbrauerei zu geben gedachte Techniſche
Schwierigkeiten ſtellten ſich unvermittelt ein und ließen ſich
nicht ſchneller üherwinden

Vereine und Verſammlungen
Die Jahresverſammlung der Halliſchen Miſſtonskonferenz

wird infolge der gegenwärtigen Zeitverhältniſſe und beſonders
gehäufter Schwierigkeiten einſtweilen vertagt

Der Verband evangeliſcher Mädchenvereine wird wegen
der allgemeinen en en ſeine Miſſionsver

in hem nicht da
an der Somme Um auch

ſammlung am Sonntag abend 8 Uhr nicht in den Franckeſchen
Stiftungen ſondern in der Glauchaiſchen Kirche
halten Aus demſelben Grunde fällt die von r Hell
mann geleitete Chorſingſtunde in der Martinsſchule Char
lottenſtraße am kommenden Freitag für dieſen Monat aus

Jugendgericht

Halle 6 Februar
Eine durchtriebene Betrügerin

Weil ſie fünf vollendete und einen verſuchten Betrug
begangen haben ſollte mußte ſich ein 17jähriges erwerbsloſes
Mädchen vor dem Jugendgerichte verantworten Sie hatte
unter Benutzung von sechiet erkundeten Adreſſen ſich bei
verſchiedenen Familien Eingang verſchafft und dieſen er
e dal ſie imſtande ſei Fett Speck und Fleiſch zu be
orgen Sie gab an daß ſie eine Bekannte der betreffenden

Familie der ſie auch Fleiſch beſorgt habe ſchicke Da die
meiſten Leute nichts Arges ahnten fielen ſie auf den
Schwindel herein Es mußte dann immer jemand mit
kommen der das Geld bei ſich behielt dann führte die An
geklagte die Perſonen an eine Haustür durch die man zu
einer anderen Straße gelangen konnte weil das Haus dahin
Verbindung hatte Die Angeklagte erbat ſich dann das Geld
mit dem Ver e das gewünſchte z zu bringen doch

Geld und Mädchen ſah man niemals wieder Durch einen

r nicht

ntragsgemäß wurde die Angeklagte jetzt zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt da ihr Treiben ein gemeingefährliches
geweſen ſei Sie habe u arme Leute i Jneinigen Fällen war es der r gelungen Beträge
bis zu 25 Mark zu ergattern Sie muß ſich übrigens wegen
ähnlicher Fälle wiederum verantworten

Knaben als Straßenräuber
Ein 13 jähriger Schulknabe aus Merſeburg war am

13 März von der hieſigen Strafkammer zu einem Monat
Gefängnis verurteilt worden weil er geſtohlen hatte Er
wurde zur bedingten Begnadigung empfohlen und vom Vor
ſitzenden dringend ermahnt Genau 10 Tage ſpäter forderte

nur das plumpe Ungeſchick des Zufalls iſt der ſie einem fal
ſchen antraute wo nebenan der Rechte zu haben war Es
ſcheint auch daß Kyſer die Tragödie künſtleriſch unergiebiger
dadurch gemacht hat daß er einen Heinrich Stieglitz von
durchaus nichtswürdiger Art hinſtellt moraliſch minder
wertig Genüßling von leichtem Tuch Die Tragödie gewänne
ein anderes Maß wenn dieſer Heinrich Charlotten als ein
Charakter ebenbürtig wäre der mit ſeiner künſtleriſchen Unfruchtbarkeit genan heilig kämpfte wie ſie mit ihr Dann
wüchſen die vier Akte vom Schickſal zweier Menſchen anders
empor

Es befeſtigt ſich der Eindruck daß dieſe Arbeit Kyſers
noch nicht ausgereift iſt Das bezeugen namentlich die Neben
figuren ſonderlich die von Charlottens Vaters Sie könnten
alle wegfallen ohn daß etwas am Kern des Dramas gebräche
das genau ſo ſeine Bahn behielte wenn es ſich nur zwiſchen
Heinrich und Charlotten allein abſpielte Die Geſtalten des
Werkes und ſeine Umwelt wuchſen noch nicht zu einem ge
ſchloſſenen Mikrokosmos zuſammen ſo fehlt es ihm an Blut

es bleibt Papier und packt uns an keinem Punkte
recht

Das iſt vielleicht eine Art Genugtuung für jene Berliner
Bühnenleiter von denen man ſo oft die Uraufführung junger
deutſcher Dramatiker verlangte und die nun wieder einmal
Gelegenheit haben auf die Enttäuſchung hinzuweiſen
und den wenig heftigen Erfolg den dann ſolche literariſchen
Wagniſſe finden Da wäre zu ſagen daß unſere jungen
Dichter wahrſcheinlich der Vollkommenheit näher wären
wenn man ihnen durch rechtzeitige Aufführungen Gelegen
heit gäbe und ihre Schwächen eher im Spiel z ſehen
Bei Knſer hat es z B zehn r t ehe ſich ihm eine
große Berliner Bühne erſchloß die ihm nun mit dieſer über
Zürzt vorbereiteten Auff ng die dem Souffleur zu unge
wöhnlich eifriger Mitarbeit zwang auch noch nicht den denk
var beſten Dienſt getan bat

Kurt E Weisse
W

Die Erſt von Strindbergs Traumu
Aus Leipzig wird uns geſchrieben Jm Rahmen einer Ver

anſtaltung des Schillervereins ging Strindbergs Traum
ſwiel im Alten Theater in Szene und hatte eine mäch

Wi Die Jnſzenierung Max Martzerſteigs war glän
Die igfaltigkeit der ſich miteinander verſpinnenden

rS In en dalte aufgedeckt und die Angekſagte S
m

er einen noch ſtrafunmündigen Schulknaben auf einem
anderen das Geld aus der Hand zu rei Als das dem
Knaben nicht gelang er ſich ſe an den Knaben
heran und da er der Stärkere war gelang es ihm mit Ge
walt die Hand des Kindes zu öffnen und ihm das Geld zu
nehmen Er mu vor der Strafkammer alsd hekrauker hen wurde antragsgemä
6 Monaten Gefängnis verurteilt Er iſt inzwiſchen in Für
ſorgeerziehung überführt worden

Unter Verwandten
einer Auszüglerin in Alterode mußte ins Feg

rücken llte ſeinen Schwager zum Verwalter ſeiner
Tiſchlerei und Land wirtſchaft Die Auszüglerin kam nicht

aus mit ihren Angehörigen und als einmal nach ihrer
Anſicht zu wenig Birnen geerntet worden waren ge
bührte der rierte Teil machte ſie ihren Aerger in Worten
Luft Der Schwager ihres Sohnes Reiß ſchlug ſie dafür
heftig ſo daß ſie hinfiel Wegen Körperverletzung verur
teilte ihn das Sch gericht Ermsleben zu 14 Tagen Ge

e Die Strafkammer ermäßigte jetzt dieſe Strafe auf
r

Provinzial Nachrichten
7 Febr Todesſturz Der Sergeant Friedr

Hoyer der als Flugſchüler auf dem Flugplatz Cöln Ehrenthalausgebildet wurde iſt tödlich abgeſtürzt Der Verſtorbene trat
mit 17 Jahren als Freiwilliger in das Torgauer Huſarenregi
ment ein und rückte bis zum Sergeanten auf Dann nahm er
ſeinen Abſchied und ſchloß ſich einer Zirkusgeſellſchaft an Bei
Kriegsausbruch befand ſich die Geſellſchaft in Frankreich Hoyer
kehrt ſchnell nach Deutſchland zurück und meldete ſich zum Dienſt
antritt in das Bonner Huſarenregiment er erwarb ſich das
Eiſerne Krenz 2 und 1 Klaſſe und verſchiedene andere Aus
zeichnungen Bei ſeiner bekannten Tollkühnheit ſcheint ihn das
ruhige Leben beider Kavallerie nicht mehr befriedigt zu haben
er meldete ſich zur Fliegertruppe und eignete ſich in überraſchend
kurzer Zeit die erforderlichen Kenntniſſe an Vor etwa drei
Wochen ſtürzte er ohne Schaden zu nebmen mit ſeinem Apparat
in die Maas Beim zweiten Abſturz mußte der 26jährige ſein
Leben einbüßen

O Sandersleben 6 Febr Diebesbande Die ledige
M Bet ge aus Belleben welche im vorigen Jahre bei dem Land
wirt Tetzner in Mehringen in Stellung war und dort großes Ver
trauen genoß mißbrauchte dieſes indem ſie dort 300 Mark ſtahl
und mit dem Gelde nach Berlin verſchwand Dort mächte ſie mit
einer Diebesbande Bekanntſchaft Auf Grund ihrer Ortskennt
niſſe kam das vierblättrige Kleeblatt nach Sandersleben und
logierte ſich hier ein um in hieſiger Gegend Einbrüche auszu
führen Sie waren ausgerüſtet mit den modernſten Diebeshand
werkszeugen Jn Mehringen klappte jedoch die Sache nicht und
in Sandersleben ereilte ſie ihr Schickſal Alle vier wurden feſt
genommen und dem hieſigen Gerichtsgefängnis zugeführt Wie
feſtgeſtellt wurde beabſichtigte die Diebesbande nachts bei einem
hieſigen Kaufmann und Schuhwarenhändler einzubrechen Bei
der Vernehmung hat ſich bisher herausgeſtellt daß die Diebes
bande bei einem letzthin in Berlin verübten Goldwaren und
Zigarettendiebſtahl beteiligt war

4 Braunsdorf 6 Febr Mit dem Eiſernen Kreuzwurde der Gefr Artur Jänike von hier bei einer Minen
werfer Kompagnie ausgezeichnet

Calbe a 6 Febr Die wiederholte Volkszählung Hier muß die Volkszählung wiederholt werden
Es hat ſich nämlich herausgeſtellt daß bei der Volkszählung am

Der
und

kaum 11 od Perſonen gezählt während dei der
Brotkartenausgabe 11 500 feſtgeſtellt wurden Hoffentlich klärt
die neue Zählung den Widerſpruch auf

Bernburg 7 Febr Einſchränkung des Gasver
b rauch Der Magiſtrat macht bekannt daß die Gasab
nebmer von jetzt an nur noch 60 Prozent der im entſprechenden
Monat des Vorjahres verbrauchten Gasmenge benutzen dürfen
W r Aber hinaus Gas verbraucht muß den dreifachen Preis
D en

Wernigerode 6 Febr Die Zuckerfabrik Mins
leben ſoll verkauft werden Die abgegebenen Gebote ſind jetzt
geöffner worden ſie bewegen ſich zwiſchen 80 000 und 340 000 Mark

H Schierke Harz 6 Febr Wetterbericht Schnee
höhe 80 109 Zentimeter Temperatur 12 Grad Kälte ind
windſtill Skibahn und Rodelbahn vorzüglich

meiſterhaft bewältigt Einzelne Szenen ſchoben ſich ineinander
und hoben ſich durch Lichtbetonung und Verdunkelung ab Wo
kurze Zwiſchenakte erforderlich waren wurde der Zuſchauerraum
in blauer Beleuchtung gedämpft Vielfach waren hervorragende
maleriſche Wirkungen erreicht Das Herabgleiten der Götter
tochter auf die Erde die Opernhofſzenen das Grauen von
Schmachſund vor allem aber die magiſch erſcheinende Fingals
grotte und die Chriſtuserſcheinung auf ſturmgepeitſchtem Meere
waren Schöpfungen einer hochkultivierten Regiekunſt Groß und
erhaben war das Schlußbild Jm brennenden Schloſſe Körper
gewordene Menſchenängſte und totenhaftes Erlöſchen Als Toch
ter Jndras hatte Marta Arens eige wundervolle elegiſche Klage
Sti ler vertiefte den Advokaten zum Typus und war von erden
müder Trauer in Stimme und Auge Emil Mamelok geſtaltet
beweglich die Wandlungen des Offiziers und Lothar Koerner
lieh dem hamletiſierenden Dichter monumentalen Ausdruck We
niger vefriedigte die etwas äußerlich illuſtrierende Muſik Recni
zeks Die Aufführung war ein großer Erfolg Geheimrat Mar
terſteig wurde viele Male gerufen Dr F S

Kunſt und Wiſſ enſchaft
Tagung des Deutſchen Muſenms

München 6 Februar Jn Anweſenheit ſeines allerhöchSchirmherrn des Königs Ludwig von Bayern hielt heute r

Deutſche Muſeum unter Teilnahme einer großen Anzahl hervor
ragenditer Perſönlichkeiten aus allen Teilen des Reſches ſeine
alljährliche Aufſichtsſitzung im Feſtſaale der Akademie der
Wiſſenſchaft ab welcher geſtern eine Sitzung des Vorſtandsrates
vorauseegangen war iniſterialdirektor Dr Lewald Berlin
ſrrach namens des neu in das Ehrenpräſidium eintr tenden
Stoatsſetretärs des Jnnern Staatsminiſter Dr Helfferich
deſſen lebhaftes Bedauern aus durch die Ereigniſſe der letzten
Tage am perſönlichen Erſcheinen verhindert zu ſein Reichsrat
De Oskar v Miller erſtattete den Jahresbericht Geheimrat Dr
v Linde verkündete die Ernennung s Grafen Zeppelin
zum erſten Ehrenmitglied des Deutſchen Muſeums König
Ludwig überreichte dem Geehrten r rn rkunde unter
Hinweis auf die großen Verdien fen die in aller
Munde ſeien 3 ppelin da in bewegten Worten Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung dankte der Vorſitzende des
Vorſtandsrates Exzellenz Dr v Harnack die auf ihn ge

der ichtl t Mle We es Venhelene ſohhen bicj n ind de Kaſſe Wir
m Wahl mit geiſtvollen Worten über die Beziehungen zwi

lm Geſellſchaft

L Desember v J einige hundert Perſonen achten geh er Wwullte
g Markt Rappig wanderte nach Erfurt zurück und gab den Verluſt

Traumbilder wurde allen gegenwärtigen Hemmniſſen zum Trotz

n Fehr Eine Rabenmukker dieEhefrau des Bahnarbeiters W Renne von hier e m
vorigen Jahre wegen Mißhandlung ihres 4 Jahre alten Kindes
beſtraft worden iſt fuhr ſie mit den Mißhandlungen des Kindes
fort Am Sonnabend nachmittag ging ſie vom Hauſe fort das
Kind die Hände zuſammengebunden in der Wohnung zurücklaſſend
Als die Nachbarn durch das jämmerliche Geſchrei au am
wurden per ſie die Haustür verſchloſſen vor Es wurde ſo
dann nach der Polizei geſchickt welche das Kind halb verhungert
und frierend herausholte und bei anderen Leuten unterbrachte

c wird die Frau ihrer wohlverdienten Strafe nicht

Naumburg 6 Febr Wünſche der Obſthändler
Jn einer Verſammlung der Obſthändler und Züchter aus Naum
burg Freyburg Laucha Nebra hier im Heidelberger Faß wurde
die Frage des Obſthandels im Jahre 1917 erörtert der eine große
Zuſammenkunft von Vertretern aller Fachleute aus ganz Deulſch
land in Berlin folgen ſoll Den beiden Vertretern der hießgen
Gegend Mar Kindermann Naumburg und Louis Kathe Laucha
wurde aufgetragen in der Berliner Verſammlung dahin zu wirken
daß das Obſtgeſchäft in dieſem Jahre dem freien Verkehr über
laſſen werde da man ſich hiervon ſowohl für Verbraucher als für
Erzeuger beſſere Verhältniſſe verſpricht und allgemein der Mernung
iſt daß die Tſorele im freien Handel bei weitem nicht ſo hoch
kommen werden wie bisher Die Fachleute von Weißenfels
HKuerfurt Merſeburg und Mücheln ſollen h werden auch
Vertreter zu wählen die in nächſter Zeit mit den übrigen zu
einer Vorbeſprechung nach Freyburg eingeladen werden ſollen

Wetimar 6 Febr Das Hoftheater mußte wegen
Mangel an Heizmaterial bis auf weiteres geſchloſſen werden
Für die wirtſchaftlichen Verhältniſſe unſerer Stadt iſt natürlich
dieſe Maßnahme l da der Verkehr von auswärts
wöhrend der Spielzeit immer fehr rege war

Erfurt 6 Febr Schließung der Bahnhofs
Warzeeräume Die Königl Eiſenbahndirektion Erfurt weiſi
darauf hin daß die Beſtimmung des Bundesrats wonach zur Er
ſparung von Brennſtoffen und Beleuchtungsmitteln alle Gaſt
Sreiſe und Schankwirtſchaften um 10 Uhr abends zu ſchließen
ſind für die Bahnhofswirtſchaften nur inſoweit gilt als dem
nichtreifenden Publikum nach Eintritt der von den Landesbehörden
feſtgeſetzten Polizeiſtunde Speiſen und Getränke nicht mehr ver
abfolgt werden dürfen Zur Erzielung weiterer Erſparniſſe von
Brennſtoffen und Beleuchtungsmitteln wurde ferner angeordnet
daß überall da wo es nach den örtlichen Verhältniſſen und nach
Lage des Fahrplanes angängig iſt unabhängig von dem Vor
handenfein eines Wirtſchaftsbetriebes und der hierdurch bedingten
Polizeiſtunde die möglichſt frühzeitige Schließung aller ent
behrlichen Warte und Bewirtungsräume in weiteſtgehendem
Maße durchgeſührt wird

Erfurt 6 Februar Der Vorſtand des hieſigen
Sausbeſitzer Vereins erläßt folgenden Aufruf Um den
hier herrſchenden Mangel an kleinen Wohnungen der auch für
die zukünftige Entwicklung unſerer Vaterſtadt von nachteiligen
Folgen ſein kann zu beheben erſuchen wir alle Hausbeſitzer die
jenigen Räume in ihren Grundſtücken die ſich zu Wohnungszwecken
eignen oder ſich zu ſolchen ohne große Veränderungen herrichten
loſſen in unſerer Geſchäftsſtelle ſchleunigſt zur Anmeldung zu
bringen Wir denken dabei in erſter Linie an die zahlreichen
Dachgeſchoſſe die auf Grund volizeilicher Anordnung geſchloſſen
wurden aber dennoch geeignet ſind vorübergehend als Wohnung
zu dienen Die Meldungen ſollen an den Mag ſtrat weiter
gegeben werden um durch ihn die baurolizeiliche Genehmigung
zur Benutzung der Wohnungen zu erlangen

Erfurt 7 Febr Die Jrrfabrt einer Brieftaſche
Am 31 Januar fuhr der Obſthändler Paul Rappig aus Bexlin
von Erfurt aus im Schlitten des Handelsmanns Elling aus

er ſelne Brleftaſche mit 8000u 7 bei Kranichfeld nach Naundorf Als er dort über
s

mit dem Hinzufügen bekannt daß der Wiederbringer der Taſche
mit Jnhalt 500 Mark Belohnung erhalte Zum lebhaften Er
ſtarnen des Berliners traf am Sonnabend vormittag Elling aus
Naundorf in Erfurt ein und meldete Taſche und Geld in ſeinem
Ueberzieher vorgefunden zu haben

Zwickan 7 Febr Großer Uhren und Ringdieb
ſt a h In der Nacht zum 2 Februar bemerkte ein Schutzmann
in der Marienſtraße in Zwickau zwei Männer die bei ſeinem
Näherkommen entflohen Es e ſich heraus daß die Beiden
cus dem Schaufenſter der Uhrenwarenbandlung von H Wolf
eine große Menge Uhren und goldene Ringe geſtohlen hatten
Richt weniger als 68 Herren und Damenuhren unter dieſen 24
goldene und 50 teilweiſe mit Steinen beſetzte Ringe waren ihnen
in die Hände gefallen Die Einbrecher konnten noch nicht feſt
genommen werden

J Zum Schluß ergriff König Ludwig das Wort und
führte u a aus Als das Deutſche Muſeum im Herbſt 1913 zum
letzten mal in München tagte dachte niemand an Krieg Als der
Krieg dann ausbrach haben wir die öffenlichen Jahresverſamm
lungen eingeſtellt in der Hoffnung daß er bald ein Ende nehmen
werde Er hat aber länger gedauert und kann en e
noch länger dauern Daß das Deutſche Muſeum dennoch nicht
geruht und geraſtet ſondern ſeine Kräfte auch in den Dienſt der
Kriegshilfe geſtellt hat dafür ſage er allen Beteiligten herzlichen
Dank ir können in jeder Beziehung ſtolz ſein auf oie Mit
arbeit der Naturwiſſenſchaft und Technik im Kriege Nur ihnen
danken wir daß wir in dieſem Kriege die Leiſtungen haben
vollbringen können die wir tatſächlich vollbracht haben So ſehe
ich der Zukunft mit Vertrauen entgegen Wir werden aushalten
und durchhalten und ſo Gott will auch ſiegen Lebhafter Bei
a 1I

Staatsminiſter Dr Graf v Hertling gab der Genus
tuung und der Freude der Verſammelten über den ſchönen Ver
lauf der Tagung Ausdruck und dankte den aus ſo weiter Ferne
erſchienen Teilnehmern So gewaltig das Werk Technik und
Raturwiſſenſchaften iſt noch wichtiger iſt der Geiſt der hinter
ihnen ſteckt Der nig und das königliche Haus hätte ſchon
immer dem Deutſchen Muſeum reiche Förderung angedeihen laſſen
Namens der Verſammlung dankte der Miniſterpräſident dem
König und dem königlichen Hauſe für dieſe Fürſorge und ſchloß
mit einem von der ganzen Verſammlung freudig aufgenommenen
Hoch auf König Ludwig

Damit ſchloß die Verſammlung

Kälte Kalender
Wegen Kälte ſind nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten

vorübergehend die Theater in folgenden Städten geſchloſſen
r j München Mainz Frankfurt a M und Dresden Hof

eater

Kleine Theaternachri chten

Die Direktion des De Volkstheaters in Wien hat die
dreiaktige Komödie Panik der Herzen von Alfred Fekete zur
Uraufführung angenommen

Cainners Tragikkomödie Der Abſturz deren Ur

e e era men un uerworben Das iſt bei S Fi Berlin i hä
enarig S in dem die Weſtall

Judas iot undh etſegt um n Lermechche

Georg Terramare der pfer der
hat ein neues Drama M
der Gnadenmutter der

d bübende rein
werden
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ten

herrſchend die deutſchen Patente ſich anzueignen

Handel und Gewerbe im Staats
haushaltsAusſchuß

Berlin 6 Februar
Der verſtärkte Staatshaushalisausſchuß des Abgeord

netenhauſes führte am Dienstag die Beratung des Haushalts
der Handels und Gewerbeverwaltung zu Ende Ein
nationalliberaler Redner führte aus daß es ganz beſonders
notwendig ſei jetzt die Rohſtoffverſorgung für das Handwerk
im Kriege ſicher zu ſtellen Der Miniſter erklärte daß die
Regierung beſtrebt ſei die Rohſtoffe zu vermehren
ſie würden aber zum größten Teil für das Heer gebraucht
Ein Regierungsvertreter teilte mit daß bereits

53 Millionen für die Kriegshilfskaſſen
zur Verfügung geſtellt ſeien Eine Ausdehnung im weiteren
Maße ſei kaum angängig weil ſonſt die finanziellen
Laſten zu groß würden Ein nationalliberaler Abge
ordneter wünſchte daß ſchon jetzt alles getan werde für die
Uebergangs wirtſchaft Gewiß ſeien alle einig daß ſo ſchnell
wie ich ein Abbau der Kriegswirtſchaft und die Be
ſeitigung der Kriegsgeſellſchaften erfolgen mſſüe Das ſozial
demokratiſche Mitglied tadelte die Bevorzugung des
Großkapitals bei allen Stellen die ſich mit künftigen
Entwicklungen zu beſchäftigen haben ſo beſonders bei dem
Reichskomiſſar für die Uebergangswirtſchaft Es müſſe ge
fordert werden daß auch Arbeiter hinzugezogen würden
Ein Konſervativer erwiderte darauf daß allerdings
Arbeiter hier nicht hineingehörren denn ſie
feien dafür nicht genügend geſchult Was den
Mittelſtand anbetreffe ſo wolle er keine ſozialdemokratiſche
Hilfe haben Der bereits mitgeteilte fortſchrittliche Antrag
der Kredithilfe und ſonſtige Maßnahmen für das Handwerk
und den Mittelſtand fordert wurde mit der gleichfalls ſchon
erwähnten Abänderung die das Zentrum beantragt hat

angenommen
Ein Zentrumsredner begründete den
Ankrag auf Errichtung von Kleinhandelskammern

Der Miniſter erklärte hierzu daß er an den Ablehnungs
gründen ſeines Amtsvorgängers feſthalte die Kleinhandels
ausſchüſſe bei den Handelskammern deren es jetzt in Preußen
62 gäbe hätten ſich bewährt die Errichtung von Klein
handelskammern würde eine Zerſplitterung der Jntereſſen
vertretung des Handels bedeuten Gegen den Zentrums
antrag erklärten ſich weiter ein Konſervativer und ein
nationalliberaler Redner Ein Volkspar
teiler führte gegenüber dem Zentrumsredner aus daß
die Kleinhandelsausſchüſſe ſich außerordenrlich bewährt
hätten Durch die Einrichtung von Kleinhandelskammern
würde man die Kleinkaufleute zu Kaufleuten zweiter Klaſſe
ſtempeln Wünſchenswert ſei es allerdings daß an fämt
lichen Handelskammern Kleinhandelsausſchüſſe eingerichtet
werden Darauf wurde der Zentrumsantrag zurückgezogen

Der Berichterſtatter wies dann auf
die Schädigung der Deutſchen in den feindlichen Ländern
hin Auch ſei das Beſtreben jetzt bei unſeren Feinden vor

Er ver
langte ſchließlich eine weitere Bewegungsfreiheit des Handels
dies müſſe namentlich auch hinſichtlich der Kriegsverord
nungen betont werden Die Valuta Bedenken
durften nicht ſoweit gehen daß dem Volke
wichtige Nahrungsmittel die aus dem Aus
bande her anzubringen wären vor enthalten
ſeien Der Miniſter meinte daß allerdings nach dem
Kriege es dem deutſchen Handel ſchwer fallen würde ſeine
Organiſation wieder aufzubauen aber der tüchtige deutſche
Handel werde dieſe Schwierigkeit überwinden Es ſei nach
ſeiner Meinung ſelbſtverſtändlich daß

voller Schadenerſatz für das zerſtörte deutſche Eigenkum
im Ausland

gefordert werden müſſe Ein Konſervativer verlangte
Schutz gegen Ausbeutung für die Verbraucher der elektriſchen
Energie Ein Nationalliberaler wies darauf hin
wie die ausländiſche Preſſe ſyſtematiſch eine Vergiftung der
Stimmung gegen alles Deutſche dürchgefhrt haveü und zwar
nicht nur während des Krieges ſondern auch ſchon lange vor
ihm Unſere Diplomatie hätte hierbei völlig verſagt Er
erwähnte weiter ein Rundſchreiben an die deutſche Jnduſtrie
in dem er einen Tadel erblickt weil der Miniſter der
Induſtrie mehr ſoziales Verſtändnis eingeſchärft habe Der
Miniſter erwiderte darauf daß ſein Rundſchreiben nur gegen
einen Einzelfall Stellung genommen und er darin keines
falls der Jnduſtrie habe Vorwürfe machen wollen deren
große Leiſtungen auf dem Gebiet der Kriegswohlfahrts
pflege er voll anerkenne Das ſozialdemokrattſche
Mitglied ſprach über die

Syndikatsbeſtrebungen im Bergbau
namentlich die übermäßig geſteigerten Kohlen
preiſe Er verlangte dann ein Ein greifen der Re
gierung gegen die Abwälzung der Waren
umſatzſteuer Der Miniſter erklärte hierzu daß das
Warenumſatzſteuergeſetz die Ab wälzung der Steuer
nicht verbiete wenn ein Vertrag vorliege Jn den
übrigen Fällen hält er allerdings eine Abwälzbarkeit nicht
für gegeben Ein Volksparteiler wies auf die großen
Leiſtungen der Handelskammern während des Krieges hen
die eine Unzahl von Auskünften hätten erteilen müſſen
Wichtig ſei die Errichtung einer amtlichen Handelsſtelle im
beſetzten polniſchen Gebiet eine ähnliche Einrichtung ſollte
man auch für Rumänien treffen Bei den Kriegsverord
nungen die den Handel betreffen hätte man den Handel
mehr hören ſollen Er wies dann auf die großen Transport
ſchwierigkeiten hin und veriangte für die Friedenszeit einen
beſſeren Ausbau der Waſſerſtraßen Ein

Nationalliberaler lenkte die Aufmerkſamkeit der Regierung
auf die Verhältniſſe im mitteldeutſchen Braunkohlengebiet
wo Ausländer beſtrebt ſeien die Bergwerke an ſich zu
bringen Das ſozialdemokratiſche Mitglied r
die ſozialpolitiſchen Schutzbeſtimmungen die jetzt während
des Krieges nur mangelhaft in der Induſtrie durchgeführt

e en m dürfe darin aber n gehennam auch mit Rückſicht auf die weiblich end und
l

der Gewerbeaſſiſtenkinnenſtellen Der Miniſter ſagte zu Ein gefallen iſt Bis auf einen kleinen Teil des rechten Seiten
Konſervativer wünſchte bei der Ausbildung der Handwerker
eine Förderung der Qualitätsarbeit dazu müßten beſonders
die Kunſtgewerbeſchulen und die ſtaatlichen und ſonſtigen
Anſtalten beitragen Der Miniſter erklärte ſich damit ein
verſtanden Ein volksparteilicher Redner begrüßte den
Erlaß des Miniſters der ſich gegen eine Schließung der Fort
bildungsſchulen ausgeſprochen hat Jn gewiſſen Fällen
ſollte man Befreiungen zulaſſen wenn etwa Härten ent
ſtänden Ein Regierungsvertreter erklärte daß im Bedarfs
falle Befreiungen nach Anhörung der Gewerbeaufſichts
beamten vorgenommen werden könnten Jm übrigen gingen
die Beſtrebungen auf Schließung der Schulen von denjenigen
Kreiſen aus die ſtets den gewerblichen Fortbildungsſchulen
gegenüber ſich feindlich benommen hätten

Am Mittwoch berät der Ausſchuß den Haushalt der
Staatseiſenbahnverwaltung

Sport Nachrichten
Die deutſchen RVenntermine 1917

Soeben werden von der Techniſchen Kommiſſion des Union
Klubs die ſeit langem von allen beteiligten Stellen wie auch
von der breiten Oeffentlichkeit erwarteten neuen Renntermine
bekanntgegeben Die Feſtſetzung erfolgte ohne daß die Vertreter
der einzelnen Rennvereine in einer gemeinſamen Sitzung ſich
über ihre Pläne ausſprechen konnten Deshalb ſchickt die Tech
a Kommiſſion der Aufſtellung eine Notiz voraus in der ſie
ſich bereiterklärt die Vorſtände von Rennvereinen die eine Ver
änderung der ihnen zugeteilten Termine re zu einer Sitzungin Berlin einzuladen Bei einer ſolchen Be prechung könnten die
Ausſchreibungen für die einzelnen Tage erwogen werden um die
Sache ſchädigende Kolliſionen zu verme den Für Hannover das
e über ſeine Große Woche mit Köln noch nicht einigen konnte
teht außer dem 15 April noch kein Termin feſt

Nachſtehend die genaue Terminliſte
März Berlin Strausberg 18 25
April Berlin Karlshorſt 10 22 29 Breslau 29Dortmund 15 Dresden 9 Hamburg Horn 29 Hannover 15

Köln 22 Leipzig 29 Magdeburg 9 München Riem 11
Neuß 29

Mai Berlin Grunewald 17 28 Berlin Hoppegarten
6 13 14 20 21 Berlin Karlshorſt 10 23 29 Breslau
13 28 Dortmund 28 Dresden 6 17 Düſſeldorf 13 17
HSamburg Großb 17 27 28 Leipzig 20 München Riem
20, 24 Neuß 6 Wiesbaden 13 15

Juni Berlin Grunewald 10 Beorlin Hoppegarten 6
Berlin Strausberg 21 Breslau 30 Crefeld 3 Dresden 3
Frankfurt a M 5 Hamburg Großborſtel 3 Hamburg
Horn 17 22 24 Horſt Emſcher 10 Köln 17 Leipzig
10 24 Magdeburg 3 Mülheim Duisburg 24 29 München
Reem 29

Juli Berlin Grunewald 8 15 18 22 29 Berlin
Karlshorſt 19 26 Berlin Strausberg 12 Breslau 1
Crefeld 22 Dortmund 15 Magdeburg 1 München
Riem 1 Reußß 29

Auguſt Berlin Grunewald 23 26 30 Berlin Karlshorſt
19 Berlin Strausberg 12 Dresden 26 Frankfurt a M
19 20 Hamburg Großborſtel 26 Horſt Emſcher 26 Köln
12 15 Magdeburg 5 Mülheim Duisburg 19 München
Riem 15 Neuß 5

September Berlin Grunewald 16 23 Berlin Hopve
garten 10 17 30 Berlin Karlshborſt 20 27 BerlinStrausverg 13 Breslau 2 23 Hortmund 16 Dresden

30 Düſſeldorf 30 Horſt Emicher 2 Leipzig 16 23
agdeburg 16 Mülheim Duisburg 23 Wiesbaden 16 21 22

Oktober Berlin Grunewald 21 25 Berlin Hoppegarten
9 Berlin Karlshorſt 18 28 Dresden 31 Düſſſeldorf

7 Frankfurt a 7 Horſt Emſcher 28 Köln 14 21
Leipzig 21 München Riem 14 17 21

November Dortmund 4 Horſt Emſcher 1

Vermiſchtes
Tragödie einer Fünfzehnjährigen

Jn Budavpeſt ereignete ſich vor einigen Tagen eine er
greifende Familientragöd e Die Tochter des Handelsangeſtellten
Hermann Kohn Margarete ein bildhübſches Mädchen von
15 Jahren das die erſte Klaſſe der kommunalen Handelsſchule
beſucht verließ wie gewöhnlich die elterliche Wohnung um ſich
zur Schule zu begeben Um 10 Uhr abends erſchien bei den be
reits ängſtlich gewordenen Eltern ein Poliz ſt mit der Nachricht
daß ſich das Mädchen aus dem dritten Stock eines Hauſes in den
Hofraum geſtürzt habe und in bewußtloſem Zuſtand ins Rochus
ſwital gebracht worden ſei Die Eltern begaben ſich an das Lager
ihrer Tochter die noch im Laufe der Nacht an den erlittenen Ver
letzungen ſtarb Bei der Verſtänd gung vom Eintritt des Todes
verfiel die Mutter des Mädchens in Tobſucht

Ueber die Urſache der Verzweiflungstat des Mädchens wurde
folgendes bekannt Am Abend erſchien beim Kommiſſariat des
VII Bezirkes ein Poliziſt der einen jungen Mann und ein
Mädchen einbrachte Der Pol ziſt war von Paſſanten darauf auf
merkſam gemacht worden daß dieſer junge Mann das Mädchen
das dem Kindesalter noch nicht entwachſen zu ſein ſchien in ein
Hotel geführt hatte Der Poliziſt wartete beim Hoteleingang und
als die beiden aus dem Tore kamen führte er ſie aufs Kom
miſſariat Dort gab das Mädchen an daß ſie Lilly Ranſchburg
heiße und Bürgerſchülerin ſei Der junge Mann habe e auf der
Rakoczyſtraße angeſprochen begleitet in eine Nebengaſſe geführt
und dort in den Toreingang des Hotels gedrängt Als ſie ſeine
Abſicht erkannt hatte habe ſie um Hilfe geſchrien ß der
zunge Mann ſie wieder ausließ Beim Verlaſſen des Hotels ſeien
ſie von dem Poliziſten angehalten worden Jhr Begleiter legi
timierte ſich als Rechnungsrat im Ackerbauminiſterium Dr Eugen
Ehrlich und bebauptete daß das Mädchen ihm freiwillig gefolgt
et Das Paar wurde dann entlaſſen Um 88 Uhr als der
zoliziſt der das Mädchen und ſeinen Führer angehalten hatte

wieder ſeinen Poſten bezog wurde er in ein Haus auf den Eliſa
bethring geholt wo ſich ein junges Mädchen aus dem dritten
Stock in den Hoſraum geſtürzt hatte Er erkannte in dem Mädchen
die angebliche Lilly a Jm Spital wurde dann aus
den bei ihr geſundenen Papieren der richtige Name feſtgeſtellt
Die Furcht vor der Schande hatte das Mädchen in den Tod ge
trieben Am Tage nach dem Selbſtmord des jungen Mädchens
erſchoß ſich auch Dr Ehrlich Nun hat dieſes Drama noch ein
drittes W 7p gefordert Heute mittag erſchoß ſich der kaum
19jährige Julius Frieſenhahn ein Jugendfreund der Margarete
Kohn Er hatte folgendes Schreiben hinterlaſſen Jch habe
Margarete Kohn geliebt Das unglückliche kleine Mädchen war
wein Jdeal und ohne ſie kann ich nicht leben Jch gehe deshalb
hinüber in die andere glücklichere Welt wohin meine Margarete
geflohen iſt

e

Schloß Stolye a O niedergedrangt

Aus Eberswalde wird gedrahtet daß Dien voee das aus dem 17 Jahrhundert ſcämee erkente

germünde einem plötzlich ausgebrochenen Brände zum Opfer
der Familie von Buch zu Stolpe a im Kreiſe An Kreiſen nd nüberſtand was übrigenS n eigen biete der den i

lügels iſt das ganze Schloß vom Feuer zerſtört worden Lei
der konnten auch die altertümliche Jnneneinrichtung da
bis in das 14 Jahrhundert zurückreichende wertvolle Famt
lienarchiv und die große mittelalterliche Bibliothek mit der
Flammen entriſſen werden

Ein neuer Raſputin

Das Geſprächsthema der Petersburger Salons bildet
nach der Rußkija Wiedomoſti eine myſtiſche Perſöän
lichkeit welche gewiſſe Kreiſe in die freigewordene Stel

Raſputins lancieren wollen Dies iſt der Bauer
Koljaba aus dem Kalugaer Gouvernement den ein Se
rer des geſellſchaftlichen Lebens ſich verſchrieben hat Sein
Aeußeres iſt dazu angetan myſtiſch geſtimmten Perſonen zu
imponieren Er hinkt hat lange Haare und ſpricht unzu
ſammenhängende nebelhafte Phraſen die ſich als Prophe
zeiungen deuten laſſen

Die Tochter der Millionenſchwindlerin Kupfer die mit
ihrer Mutter verhaftet wurde iſt in Freiheit geſetzt
worden da ſich keine Mitſchuld feſtſtellen ließ

Admiral Jellicoes Erbſchaft Dem erſten Lord der engli
ſchen Admiralität Sir John Jellicoe hat es das Schickſal zwar
verſagt als Seeheld Lorbeeren zu ernten dafür hat es ihm
jetzt aber zu einer Erbſchaft verholfen die ihn für die entgan
genen Kriegslorbeeren durch klingende Münze entſchädigt und
die iſt ja für einen echten Briten ungleich wertvoller als das
Ruhmesgemüſe Admiral Jellicee der im Gegenſatz zu der

Spruchweisheit als Prophet nur in ſeinem Vaterlande etwas
gilt hat nämlich ſoeben das hübſche Sümmchen von 5 Millionen
Mark von ſeinem Schwiegerpater Sir Charles Cayzer geerbt
der die gleiche Barſumme auch ſeinem zweiten leserſehn
dem Admiral Sir Charles Madden hinmterlaſſen hat ady
Jelltcoe die Tochter des Verſtorberen der ſein Vermögen von
insgeſamt 40 Millionen Mark hinterlaſſen haben ſoll erbt dazu
ihrerſeits noch die prachtvolle Herrſchaft Saint Lawrence

Die individuelle Tapete Man ſchreibt der Voſſ Ztg
Ein Freund Schriftſteller deſſen erſter Roman eben in einer Ber
liner Zeitung abgedruckt e begibt ſich auf Wohnungsſfuche Er
verlangt alle Bequemlichkeiten und Errungenſchaften der neuzeit
lichen Wohnung und wandert von Neubau zu RNeubau das
Paſſende zu finden Draußen vor Berlin in einem neuen Viertel
wo noch Bauſtellen mit friſch aufgeführten Häuſern wechſeln
ſcheinen ſich alle ſeine Wünſche zu erfüllen die Wohnung iſt luftig
hell mit Warmwaſſerverſorgung Fahrſtuhl uſw die Tapete wird
auf inodiv duelle Wünſche geliefert Vorläufig ſind die kahlen
Wände noch mit Makulgatur beklebt mit den Unterhaltungsbei
lagen eines Berliner Blattes Und mein Freund tritt näher
um feſtzuſtellen ob die Wände noch feucht wären ſein Auge er
reicht früher die Wand als der taſtende Finger Er lieſt ſeine
Worte immer wieder von oben bis unten an allen vier Wänden
Man hat ſeinen Roman zum Bekleben der Wände verwandt
Jch weiß nicht ob er ſich die Wohnung noch individueller tape
zieren ließ

Eine Gans für 220 Mark Wegen Kriegswuchers rerurteilte
die Stettiner Strafkammer den in Stettin anſäſſigen Fleiſcher
meiſter Albert Haaſe zu 1500 Mark Geldſtrofe und deſſen Ehe
frau zu 500 Mark weil ſie in der Weihnachtszeit für eine 22
Pfund ſchwere Gans den Pfundpreis mit 160 Mark berechneten

Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

Nach der Verarbeitung der für Februar freigegebenen 15
v S der mutmaßlichen Erzeugung von Rohzuger an die Raf
finerien iſt an den deutſchen Rohzuckermärkten wieder ruhige
Haltung eingetreten Neue Freigaben werden indeſſen nicht
lange auf ſich warten laſſen und desholb iſt die Wiederkehr leb
hafter Geſchäftstätigkeit auch nicht allzu fern Jm Laufe der
Berichtwoche wurden noch einige kleine Reſtpoſten von Nach
erzeugn ſſen zur Verteilung an die Raffinerien gebracht zwecks
Verarbeitung auf Verbrauchszucker Außerdem traf die Bezugs
Vereinigung deutſcher Landwirte mehrere Verfügungen über be
ſchlagnahmte Melagſſemengen Die Ablieferungen der verteiltenRohware an die Raffinerien verzögern ſich weiter Die Geſtel
lung von Eiſenbahnwagen langt nicht zu und der Waſſerwes iſt
vorläufig ganz verſchloſſen Nach ſeiner Wiedereröffnung wird
man ihn wohl in ausgedehnterem Maße als ſonſt auch zur Be
förderung von Zucker benutzen müſſen da auf eine erhöhtere Jn
anſpruchnahme der Eiſenbahn aus militäriſchen Gründen vor
läufig nicht gerechnet werden kann Die Rohzuckerfabriken mel
den weiter nur wenig befriedigende Ergebniſſe in bezug auf den
Umfang der ihnen gelieferten Rüben Die Gewichtsmenge der

auf Zucker verarbeiteten Rüben iſt nur bei einer verhältnis
mäßig kleinen Anzahl von Fabriken größer als im Vorjahr in
den meiſten Fällen iſt ſie entſprechend groß oder bleibt zurück
Das ſtatiſtiſche Bureau von F O Licht in Magdeburg nimmt
jetzt die Verarbeitungszahlen von 84 deutſchen Rohzuckerfabriken
Dieſe 84 Fabriken verarbeiteten zuſammen 70 064 930 Zentner
Rüben gegen 69 413 610 Zentner im vorangegangenen Betriebs
jahre Jhre Rübenmenge war alſo um 651 320 Zentner oder um
0,94 v H größer als im Vorjahr Das iſt anläßlich des um
11 v H gegen das vorangegangene Betriebsjahr erhöhten Rühben
anbaues ein unbefriedigendes Ergebnis Nicht immer gerade
günſtige Witterung teilweiſer Mangel an Stichſtoff und zu ſtarkes
Köpfen der Zuckerrüben haben vereint dabei mitgewirkt Erfreu
licherweiſe lauten die Nachrichten über den Zuckergehalt und die
Ausbeuten auch weiterhin durchaus zufriedenſtellend und geben
durchſchnittlich höhere Zahlen als für das vorangegangene Be
triebsjahr an Hierdurch wird wenigſtens ein Ausgleich dahin
geſchaffen daß die letzte Erzeugung an Zucker im Deutſchen Reiche
mit ihren rund 30 Millionen Zentnern diesmal jedenfalls doch
noch etwas überholt werden wird Eine Veränderung der Ver
teilung des Zuckers etwa eine Heraufſetzung der Rationen kann
dadurch aber keineswegs in Ausſicht geſtellt werden zumal die
MRilitärbehörden in dieſem Jahre noch mehr Zucker brauchen
ſchon zu techniſchen Zwecken und deshalb auch anfordern müſſen

und werden als im verfloſſenen Jahre
Am Raffinademarkte folgte in der Berichtwoche auf die

einige Zeit hindurch anhaltend geweſene abwartende Stimmung
recht lebhaftes Geſchäft Der flotte Verkehr war vor allem auf
die Betätigung der Zucker verarbeitenden Gewerbe zurückzuführen
die teilweiſe mit der Einlöſung ihrer re noch ſtark im
Rückſtande waren So wurden noch kurz vor Schluß des Januar
ablaufende Bezugsſcheine eingelöſt Obwohl einzelne Stadt und
Kreisdehörden noch immer an ihrer einmal eingeſchlagenen
Methode zögernder Abforderungen bar konnten die Raffine
rien in der r doch leb Tätigkeit entwickeln und
waren ſtark mit ieferungen beſchäftigt vor längerer
Zeit war der Plan aufgetaucht Ro r ohne jede Verevbelung

dem ment lichen zuzuſühren Bisher war es bei dem
Plan geblieben deſſen Ausführung man in ſachverſtändigen

ich jetzt

gleichem iſt Nunmehr aber wird der



n einmal zu Einmachezwecken ganz abgeſehen von ſeiner
begrenzten Haltbarkeit Es liegt eigentlich kein zwingender

Grund einen Verſuch zu machen dem die Unterlage fehlt
Viele Ver werden die Rohware einfach beiſeite legen
und der den man verfolgen will von n

s beginnt jetzt all
mählich eine Seite n die nicht überſehen werden darf
Es hat in der Tat den A n daß der Rübenanbau in dieſem
Jahre erheblich kleiner ausfallen wird als im Voriahre falls
nicht in all Zeit von der Reichsregierung Maßnahmen
getroffen werden die dies verhindern ber ſind behördlicher
ſeits noch keine weiteren itte unternommen worden not
wendig ſie auch erſcheinen ag die Regierung den Wünſchen der
Intereſſenten mehr oder weniger entgegenkommen oder mag ſie
cuf ihrem einmal eingenommenen Standpunkte verbarren wollen
das iſt ſchließlich nur eine zweite eine Zweckmäßigkeitsfrage
Die Hauptſache bleibt daß die Regierung unter allen Umſtänden
dafür ſorgt daß der Rübenanbau in dieſem Jabre eine Höhe
erreicht die die Zuckerverſorgung menſchlicher Vorausſicht nach
ſichert Das ſtatiſtiſche Bureau von Licht läßt ſich in ſeinem letzten
Wochenbericht über die Angelegenheit folgendermaßen aus Jn
der Frage des künftigen Rübenanbaues iſt auf die im Vorbericht
mitgeteilte Entſchließung der außerordentlichen Generalver
ſammlung des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie bislang
unſeres Wiſſens von Seiten der Regierung noch nichts erfolgt

Amlliche Bekannimachnngen

Aufgebot eines Hypothekenbriefes
Jm Grundbuche von Halle Band 99 Blatt 3785 ſtanden in der III

Abteilung unter Nr 1 für den Rentier Albert Schmidt in Halle 27000 Wark
eingetragen Dieſe Hypothek iſt im Jahre 1901 an den Brückenpächter Karl
Köcker in Eröllwitz abgetreien und im Grundbuche umgeſchrieben worden Jm
Jahre 1908 ſind 12 000 Mk von dem Grundſtückseigentümer zurückgezahlt
und über dieſen Betrag ein beſonderer Teilhypothekenbrief gebildet worden

Der noch über 15000 Mk cültige urſprüngliche Hypothekenbrieff vom
19 April 1884 iſt dem Gläubiger auf unbekannte Weiſe verloren gegangen

Auf Antrag des jetzigen Badeanſtaltsbefitzers Karl Köcker sen in Halle S
wird der Jnhaber des vordezeichneten Hypothekenbriefes über noch 15 000 Mk
aufgefordert ſeine Rechte ſpäteſtens im Aufgebotstermine

am 4 Juni 1917 vormittags 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gericht Poſiſtraße 138 Zimmer Nr 45 ſeine Rechte
anzumelden und den Hypothekenbrief vorzulegen widrigenfalls deſſen Kraftlos
erklärung erfolgen wird

Halle S den 2 Februar 1916
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Die im Zuge der Berliner Straße belegene große Eiſen
e hat zu Ehren unſeres Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg den Namen

Hindenburg Brücke
erhalten

Halle den 3 Februar 1917
Die Polizeiverwaltung

Mitteldeutsche Privat Bank

denn weder die Zuckerrühen und Zuckerpreiſe für 1917/18erhött ſind für den en Zeitraum die Höchſt
weiſe für Runkelrühen Mohrrüben und Kohlrüben herabgeſetzt
worden So lange aber das nach Gewinnungsk und Nähr
wert zwiſchen Zuckerrüben und anderen Hackfrüchte Preiſen be

de dedentende Mißverhältnis nicht aus dem Wage geräumt
bleibt mit Sicherheit zu erwarten daß der Zuckerrübenanbaue einen nicht nur für die Landw rtſchaft und Jndnſtrie

ondern einen gerade auch für unſere Heſamtwirtſchaft höchſt
igenden Rückgang erleiden muß Keine Feldfrucht gibt es

die in unſeren Länge und Breitegraden dem Boden auch nur
annähernd ſo viel Nährſtoffe abgewinnt wie die Zuckerrübe kaum
eine die für die menſchliche Ernährung für die Durchhaltung der
Viehbeſtände und für wichtige induſtrielle Zweige notwendiger
wäre als die Zuckerrübe wie auch keine deren Anbau durch
behördliche Maßnahmen ſo beeinträchtigt wird wie die Zucker
rübe

Börſenſtimmungsbild
Berlin 6 Februar Die zuverſichtliche Beurteilung der

Lage wie ſie im weſentlichen ſchon geſtern in den Geſchäftskreiſen
zu vermerken war prägte ſich heute noch deutlicher aus Es kamen
wiederum nur kleine Beträge von Effekten an den Markt wo
durch kein ſtärkerer Eindruck auf die Kursbewegung hervorgerufen
wurde Bemerkt wurde beſonders die feſte Haltung der New
Jorker Börſe und namentlich die dortige Befeſtigung des Reichs
markkurſes Auf dem Montangebiet konnten Phönix Bochumer
Caro Oberbedarf etwas anziehen auch Weſtfäliſche Stahlaktien
ZypenWiſſen Bismarckhütte und Menden und Schwerte behaup
teten ich dagegen wurden Wittener Gußſtahl Thale Haſper
Bruderus Langendreer und Mannesmann Aktien niedriger Von
Rüſtungswerten ſprachen ſich Deutſche Waffen und Ludwig Loewe
feſter aus wogegen Benz Daimler Motoren und Hanſa Lloyd
nachgaben Schiffahrtsaktien ſetzten weiter matt ein um ſich

Lieferung von 9810 qm klarem Glas
375 qm Mattqlas und

9330 Stück Glasgqlocken
Termin zur Eröffnung der Angebote

am 6 März 1917 vormittags
11 Uhr

im Zen ralbureau zu Halle Saale
Thielenſtraße 2 Zimmer 269

Die allgemeinen und beſonderen
Bedingungen können im Zentralbureau
Zimmer Nr 272 eingeſehen auch gegen
poſtfreie Zuſendung von 80 Pfennig
bar bezogen werden

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen

Halle Saale den 3 Febr 1917
Königliche Eiſenbahndirektion

Verloren
Weißes Beutelchen mit Papier

geld und Lotterielos im Stadt
theater verloren Gegen Belohnung
abzugeben Friedrichſtraße 43 pt

Vermischtes
Asthma Blasen u Nieren

leiden Ein untrügl u billig Mittel
hierfür ſind meine ſtets helfend Tees
8 Pakete nur 8 Mk franko N
R Schmidt Halberſtadt Neueweg 3 I

GSorniſterD Schulmappen
gut und billig im enMax Löschke Ferkt

dann ganz I zu erholen Von Elektrizitätswerken gingennete zurück Schuckert behaupteten ſich FeltenGuil
leaume zogen an Von ſonſtigen Werten n Gaggenau
Egeſtorff Niederlauſitzezr Kohlen und Steaug Romana nach
Teutſche Erdölaktien wenig verändert Canada behauptet Ban
len leicht gedrückt Deutſche Anleihen ruhig Ruſſen von 1902
Prioritäten und v Banken gefragt ebenſa Japaner und
Sriechen Oeſterreich Ungariſche Renten etwas ſchwächer Täg
liches Geld 4 Prozent Privatdiskont 456 Prozent und darunter
Zum Schluß machte ſich eine allgemeine Befeſtigung bemerkbar
ron der beſonders Deutſche Erdölaktien Phönix Bochumer Bis
marckhüite Rheinmetall Deutſche Waffen und KölnRottweiler
Rutzen ziehen konnten Auch Schiffahrtsaktien wurden höher

England droht mit finanziellen Zwangsmahßnahmen Nach
einer Mitteilung des engliſchen Poſtminiſters ſind bereits Zeich
nungen im Betrage von 125 Mill Pfund Sterling eingeſchrieben
Man erwartet ein günſtiges Zeichnungsergebnis Falls es jedoch
unbefriedigend ausfallen ſollte würde die Regierung nicht davor
zurückſchrecken eine Konſkription des Reichtums zu verfügen

Die Kaliinduſtrie und Amerika Durch den Abbruch der dip
lomatiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und den Vereinig
ten Staaten von Amerika wird die Kaliinduſtrie zunächſt nicht
direkt berührt weil ſeit Erlaß des deutſchen Kaliausfuhrverbotes
im Januar 1915 der Kaliverſand nach Amerika aufgehört hat
Auch austauſchweiſe iſt Kali dorthin nicht abgegeben worden
Infolgedeſſen beſitzt die Kaliinduſtrie drüben weder Läger noch
Guthaben Wie die Beziehungen der Kaliinduſtrie nach dem
zungſten Zwiſchenfall geſtalten werden läßt ſich natürlich zurzeit
nicht abſehen Einſtweilen vermutet man aber in maßgebenden
Kreiſen daß nach dem Kriege dieſe Beziehungen ſich bald wieder
herſtellen laſſen weil die Vereinigten Staaten namentlich deren

Aktiengesollsohaſt

Filiale Halle a S

galiſaleen haben

Foststrasse
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

PRESIT O
Aiommohbilie
Ders omenvwa gen

Schnelliastwagen
VertretunHallesche Antomohil Centrale

JnhH Paul Hacqe mann
Halle a S Grünstr Z

Bekanntmachung
Auf Grund des Art 68 der Reichsverfaſſung in Verbindung mit dem Geſetze über den Belagerungszuſtand und dem Geſetze

rom 11 12 1915 betreffend Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand verordne ich im Jntereſſe der öffentlichen
Sicherheit

Verboten ſind folgende Anzeigen in der Tages und Fachpreſſe ſowie in den periodiſch erſcheinenden Zeitſchriften und
Zeitungen ohne Rückſicht darauf ob kriegs oder privatw irtſchaftliche Betriebe in Frage kommen
Anzeigen deren Text ganz oder teilweiſe chiffriert iſt

Anzeigen die ſich au
beziehen

II 1 Anzeigen unter Chiffre oder Deckadreſſe ſoweit ſie
2 der Anwerbung gewerblicher männlicher oder weiblicher Arbeitskräfte einſchließlich der Werkmeiſter und Vorarbeiter

dienen
b Stellungsgeſuche männlicher oder weiblicher Arbeitskräfte enthalten

Ausgenommen von dem Verbote ſind Anzeigen die kaufmänniſche techniſche oder wiſſenſchaftliche Angeſtllte in wei
terem Sinne den Reueintritt von Lehrlingen männlichen oder weiblichen Hausperſonal jeder Art und landwirtſchaft
liche Arbeitskräfte betreffen

Die Angabe nicht gewerbsmäßiger Arbeitsnachweiſe zu denen au
Deckadreſſe anzuſehen Gewerbsmäßige Arbeitsnachweiſe bedürfen falls ſie ihren Namen als Anzeigenunterſchrift benutzen
wollen der Genehmigung der zuſtändigen Polizeibehörde

2 Anzeigen jeder Art in denen
2 ein Hinweis auf hohe Löhne oder beſondere Vergünſtigungen enthalten iſt
b eine Zuſage auf Befreiung oder Zurückſtellung vom Heeresdienſt oder auf Stellung eines entſprechenden Antrags des

Arbeitgebers gegeben wird
von Arbeitfuchenden Zurückſtellung vom Heeresdienſt angeſtrebt wird

3 Anszeigen in denen Arbeit im neutralen oder feindlichen Ausland angeboten oder geſucht wird
4 Anzeigen die einen direkten oder indirekten Hinweis auf

e nicht vom Kriegsamt oder Kriegsamtſtellen ausgehen oder genehmigt ſind
Anzeigen in den Zeitungen uſw gleichzuachten ſind in den Fällen unter II 4 Plakate Flugblätter Handzettel ſowie

vervielfältigte Werbeſchreiben jeder Art
Wer den vorſtehenden Beſtimmungen zuwiderhandelt oder

s zu einem Jahre beſtraft

Magdeburg den 31 Januar 1917
Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps

Frhr von LynckerGeneral der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bekanntmachung
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung des 9 Ziffer b des Heletzes über den Belagerungszuſtand vom 4 Juni

4851 und des Geſetzes vom 11 Dezember 1915 betreffend die Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand verordne ich
im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit

L Zum Zwecke der Durchführung meiner Bekanntmachungen m 23 Januar 1917 1I b III IIb Fabrikabteilung Nr
339 und vom 1 Februar 1917 über das Verbot der Ueberſchreitung der Entladungsfriſten und die Ermächtigung
der Eiſenbahndienſtſtellen zur Vornahme von Zwangsentladungen und Zwangszuführungen haben die Gemeinde
bebörden die gemäß Ziffer 5 der erſterwähnten Betanntmachung angeregten Verzeichniſſe unverzüglich in

tigungen der zu ihren Ortſchaften gehörigen bezw nächſtgelegenen Bahnhöfe zu ſenden

Anzeigen unter Fueg die mittelbar irgendein Gebiet des Heeresbedarfs betreffen können
die Lieferung von im Jnlande beſchlagnahmten Kriegsrohſtoffen aus dem neutralen Auslande

Anzeigen in denen der Eindruck erweckt wird als ob durch verſönliche Beziehungen oder dergleichen Heeresaufträge ver
mittelt werden könnten oder die ſonſt geeignet ſind das Axſeben der Heeresverwaltung zu ſchädigen

ind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis 1500 Mark erkannt
werden Die Bekanntmachungen II b Fabr Nr 43 639 vom 19 9 16 und I e III Nr 3181 vom 7 10 16 treten außer Kraft

die deutſche Arbeiterzentrale gehört iſt nicht als

das Geſetz über den vaterländiſchen Hilfsdienſt enthalten ſoweit

zu ihrer Uebertretung auffordert oder anreizt wird mit Gefängnis

Ebenſo haben ſie
den erwähnten Güterabfertigungen von den nach Ziffer 4 der Bekanntmachung vom 23 Januar 1917 meldepflichtigen
Veränderungen in Form von RNachträgen Mitteilur zu machen Eine zweite Abſchrift des Verzeichniſſfes und chriften
der jedesmaligen Rachträge haben die Gemeindebehörden der Kriegsamtſtelle Magdeburg einzureichen

2 Die Güterabfertigungen ſind befugt aus den ihnen von den Gemeindebehörden überſandten Verzeichniſſen die
n erforderlicher Anzahl auszuwählen und ihre Verwendung zu Zwangsentladungen und

nungen gemäß meiner

Ragdeburg den 3 Februar 1917
Der ſtellpertretende Kommandierende General des IV Armeckorps

vonKeneral der a le gule

ordnung vom 1 Februar 1917 zu beſtimmen

rift an I

Bekanntmachung
Jn der Zeit vom 1 bis 31 Januar 1917 ſind die nachſtehend

aufgeführten Gegenſtände in den Wagen der ſtädt Straßenbahn
gefunden worden 6 Regenſchirme 2 Paar Handſchuhe 1 Spazier
ſtock 4 Schlüſſel 5 Portemonnaies mit Jnhalt 1 Chenille Schal
1 Täſchchen 1 Trinkflaſche 2 Stoff Beutel 1 Muff 1 Schmuck
nadel 1 Einkochglas 1 Wachstuchtaſche 1 Klemmer 1 Gummi
ſchuh 1 Handtaſche 6 Taſchentücher bares Geld 2 gedrehte
eiſerne Bolzen mit Muttern in 1 Stück

Wir fordern die betr Eigentümer auf ihre Anſprüche inner
halb einer vom Tage dieſer Bekanntmachung an laufenden Fri
von 14 Tagen bei unſerer Kaſſenſtelle Nord Seebenerſtr 62 gel
tend zu machen Nach Ablanf dieſer Friſt gelangen die Fund
ſachen zur Verſteigerung Der Termin wird noch beſonders be
kanntgegeben

Halle den 5 Februar
Die Verwaltung der Städtiſchen Straßenhahn

Geſchenkgelder
Wir beſcheinigen hierdurch mit verbigdlichſtem Danke daß

im Monat Januar 1917 die nachſtehend bezeichneten Geſchenke
uns überwieſen worden ſind

1 durch den Schiedsman Herrn Heinrichshofen Sühnegeld in
Sachen /B 10 2 durch den Schiedsmann Herrn Eitecke
Sühnegeld in Sachen K E 5 3 durch den Schiedsmann
Herrn Lailach Sühnegeld in Sachen Sch /F 3 4 durch den
Schiedsmann Herrn Donner Sühngeld in Sachen H 5 A
5 durch den Schiedsmann Herrn Breitkopf Sühnegeld in Sachen

10 A zuſammen 33
Die Armen Direktion

Poststrasse 9,10

SberIuwelen Gold

Familien Nachricht

Kriegerverein Germania von Halle u Umg

Montag den 5 d Mis verstarb nach kurzem Lelgen
unser leber Verelnskamerac der Maurerpolier

Herr Franz Knöchel
im 67 Lebensſahre Der Verein het durch den Vor
ſtorbenen ein troues lebes Mitghed verioroon, Bei
seinen Kameraden diolht am ein ehremwvolles Andenken
gesichort

Die findet Donneresteg den 8 d Mts
nachmittags 4 Uhnr auf dem Nordfriedhofe etstt und
die Kameraden werden edingolse

Boumwollprodvuzenten einen ſtarken Bedarf an deutſchen

53
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Ban
in der Nacht hinausg Auch an der Straße Gueude
wurt entwickelten ſich heftige Nahkämpfe Jm Verdunab

nitt war das Feuer ft bei 304 und am Hardoumont
iter ſüdlich waren die Artilleriſten rs tätig an der

Tombreshöhe bei St Mihiel und bei Flirey Wir belegten
Calais und Albert mit Bomben und nahmen den Bahnhof
von Albert auch unter Seſchützfeuer Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Erfolgreiche Fliegertätigkeit
WTB Berlin 6 Februar Deutſche Vombengeſchwader

telegten in der Nacht vom 4 zum 5 die Bahnhöfe von Al
bert Amiens und Avelun nördlich Albert mit 1550
Kilogramm die Truppenlager und Vahnverladeſtellen bei
Bray mit 250 Kilogramm ben Zahlreiche Treffer im
Ziel wurden beobachtet Jn derſelben Nacht griffen feindliche
Flieger ohne Erfolg Guis,card Puſſy und Noyon an
Den Flugplatz Dougai bewarf ein feindliches Geſchwader
mit 20 Vomben ohne jedoch irgendwelchen Schaden zu verur
ſachen Nach dem franzöſiſchen Heeresbericht vom 5 Fe
bruar nachmittags ſollen franzöſiſche Fliege in der Nacht vom
2 zum 3 und 4 zum 5 den Flugplatz Col mar mit Bomben
belegt haben Davon iſt jedoch in Colmar und der Umgegend
nichts bekannt Man hat dort weder Flugzeuge geſehen
noch Bombeneinſchläge gefunden

Jm Luftkampf ſchoſſen wir am 5 bei Craonne einen
Rewport ab zwei weitere feindliche Flugzeuge wurden nörd
lich Arras ein viertes nördlich der Somme als abge
ſchoſſen gemeldet Das fünfte ein Farmandoppeldecker wurde
cuf dem mazedoniſchen Kriegsſchauplatz bei Mogila nörd
lich Monaſtir durch eines unſerer Jagdflugzeuge brennend
zum Abſturz gebracht

Das brennende Problem in der franzöſiſchen
Kammer

WTB Bern 6 Februar Laut Pariſer Blätter kam es
m der vorgeſtrigen Kammerſitzung zu weiteren Zwiſchen
fällen Der ehemalige Ackerbauminiſter David verlangte
daß die Ackerbauer der Jahrest laſſen 1890 und 1891 ſowie die
Angehörigen der Territorial Reſerven ſeweit ſie Vater von
fünf Kindern oder Witwer mit vier Kindern ſind für land
wirtſchaftliche Arberten zur Verfügung geſtellt werden
Kriegsminiſter Lyauthey erwiderte die Regierung wolle ein
Pleichgewicht zwiſchen dem Frontbedarf und dem Wirtſchafts
leben ves Landes ſchaſfen Dies ſei tatſächlich ein brennen
des Problem Er erwäge augenblicklich das Problem der
Zinvilmobilmachung aber dies müſſe planmäßig in aufmerk
ſamer Zuſammenarbeit von Regierung Heeresleitung undParlamentsausſchüſſen geſchehen und nicht durch J
träge die das Land vor die ernſteſten Folgen ſtellen könnten
Durch die Annahme des Antrags David würden 235 000
Mann dem Frontdienſt entzogen was unannehmbar ſei Er
tellte nochmals die Vertrauensfrage Darauf wurde der An
trag David abgelehnt Anſchließend forderte der Abgeord
nete Sixte Quenin daß Geiſtliche die ſeither nur Sanitäts
truppen einverleibt wurden allen Formationen alſo auch in
die Kampftruppen eingereiht werden könnten Der Vor
ſitzende des Heeresausſchuſſes Maginrt lehnte den Antrag ab
da zurzeit ein ähnlicher Vorſchlag bereits vom Heeresaus
ſchuß geprüft werde Lyauthey ſchloß ſich der Forderung Ma
ginots an Trotzdem nahm die Kammer den Antrag Quenin
mit 337 gegen 152 Stimmen an Während der Abſtimmungüber den Antrag bemerkten einige Abgeordnete der Rechten
daß der Miniſter des Jnnern Malvy ſich der Abſtimmung
enthielt Sie machten den Kriegsminiſter darauf aufmerk
ſam der ſeine Empörung über das Verhalten Malvys laut
ausdrückte Jnfolgedeſſen kam es zu lebhaften Auseinander
ſezungen zwiſchen Malvy dem Unterſtaatsſekretär Dalimier
und Lyauthey der ſich plötzlich erhob und den Sitzungsſaal
verließ Die ganze rechtsſtehende Preſſe beſpricht den Zwi
ſchenfall und greift die Sozialiſten und die Mehrheit an die
den Antrag Quenin annahmen wodurch die heilige Einheit
gebrochen worden ſei Die klerikale Preſſe iſt ſehr erregt und
erklärt die Haltung Malvys und Dalimiers ſei unerhört

Aufdeckung einer politiſchen
Verſchwörung in Petersburg

E K Stockholm 7 Februar Der Rjetſch tritt
nit Enthüllungen über verſchiedene Einzelheiten einer poli
tiſchen Verſchwörung an die Oeffentlichkeit die bisher an
ſcheinend ſtreng geheim gehalten worden iſt Nach den An
gaben des Blattes iſt das politiſche Komplott das in den letz
en Tagen entdeckt wurde gegen die jetzige Regierung gerich
tet geweſen An der Spitze dieſer Verſchwörung ſtanden die
hervorragendſten Führer der namhaften politiſchen Partei
en Die Mitglieder des Komplottes hatten es ſich zur Auf
gabe gemacht unter allen Umſtänden trotz des Verbotes die
Duma einzuberufen und die unbequemen Perſonen des
jetzigen Kabinetts zu beſeitigen Das Merkwürdigſte bei
dieſer Angelegenheit iſt die Tatſache daß die Polizei das
Komplott zwar aufgedeckt hat auch alle Rädelsführer kennt
gegen dieſe aber in keiner Weiſe vorgeht

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Fliegerangriff auf Dünkirchen

WTB Verlin 5 Februar Amtlich Ein deut
ſches Marineflugzeug belegte am 3 Februar abends die Ha
ſenanlagen von Dünkirchen erfolgreich mit Bomben Ein in
ben dortigen Schuppen entſtandener Brand war beim Rüg
flug noch weithin ſichtbar

Das konzentr

Atrentat gegen einen amerikaniſchen Torpedojager
Die Kopenhagener Politiken erſährt aus Philadelphia

Der Torpedojsäger Jakob Joues kam aus Boſton in

s man ihn am Morgen ins Dock bringen wollte begann erzu et Ein Mann der Beſatzung wurde wegen Sibolage

ver

Deutſches Reich
Sämtliche öffentlichen Veranſtaltungen im

Königreich Sachſen verboten
e B Berlin 7 Februar Das ſächſiſche Miniſterium

des Jnnern verbot bis auf weiteres für ganz Sachſen ſämt
liche Theateroorſtellungen Lichtſpielveranſtaltungen Kon

zerte und Vorträge
Ferner wird die Polizeiſtunde auf 10 Uhr

abends feſtgeſetzt Ausnahmen ſind unzuläſſig

Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes
ſindet am Dienstag den 13 Februar nachmittags
2 Uhr ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des
Staatshaushaltsgeſetzes darunter Miniſterium des Jnnern und
kleinere Vorlagen

Die bayeriſche Kammer an den Kaiſer
WVTB Berlin 7 Februar Der Vorſtand der bürger

lichen Parteien der bayriſchen Abgeordnetenkammer hat an
den König von Bayern und an den Deutſchen Kaiſer Tele
gramme gerichtet daß auch das Erſtehen eines neuen Fein
des dem eiſernen Willen der Bayern den aufzezwungenen
Kampf fortzuſetzen nicht der geringſten Abbruch tun würde

Deutſcher Jnduſtrieſchutzverband
Sitz Dresden

Die letzte Vorſtandsſitzung unter dem Vorſitz des Landtags
aubgeordneten Dr Zöphel Leipzig erledigte eine umfangreiche
Tagesordnung Ueber das Hilfsdienſtgeſetz und die Mitarbeit
des Jnduſtrieſchutzyerbandes berichtete Verbandsdirektor Grützner
Deuben Eine längere Ausſprache betraf die Beziehungen zu
den wirtſchaftlichen induſtrienllen Verbänden Für den Kriegs
ausſchuß der deutſchen Jnduſtrie wurde ein Zuſchuß von 30 000
Mark vewilligt Jn der Frage Vertragsabkehr und Schiedshof
wurde nach eingehendem Bericht beſchloſſen dem neuen Ab
kommen nicht beizutreten da in mehreren Beſtimmungen derſelben den Arbeitgebern beträchtlich weitergehende Verpflich

tungen als in dem Geſetz über den VPaterländiſchen Hilfsdienſt
vorgeſehen auferlegt werden ſollen Betreffs Bau von Arbeiter
wohnungen fanden die vom Geſchäftsführer vorgeſchlagenen
Grundſötze für die Tätigkeit des Verbandes auf dieſem Gebiete
Zuſtimmung Schließlich nahm der Vorſtand zuſtimmend Kennt
nis daß mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der Jnduſtrie eine Er
weiterung des Arbeitsgebietes durch Errſchtung beſonderer Ab
teilungen für Frachtenkontrolle Bücherreviſion Steuerberatung
Verſicherungsberatung Bauberatung vorgenommen wird Jn der
Ausſprache hierüber wurde allgemein anerkannt daß den Mit
gliedern durch dieſe Neueinrichtungen ganz erhebliche Vorteile
gewährt werden

usland
Das Nationalitätenproblem in Oeſterreich

Berlin 5 Februar 1917
Vor Vertretern der Preſſe ſprach heute der Chefredakteur der

öſterreich ſchen Armeezeitung Danzer über das Nationalitäten
problem in Oeſterreich Oeſterreich unterſcheidet ſich von anderen
Eroßmächten durch die bunte nationale Zuſammenſetzung Von
den 30 Millionen Einwohnern ſind etwa Deutſche die übrigen
34 beſtehen aus ſieben und wenn man will noch mebr verſchie
denen andern Völkern Dieſe Zuſammenſetzung bedeutet wohl
einerſeits ein Moment der Schwäche anderſeits aber ein Moment
der Stärke weil es zwingt die zu löſenden Fragen nicht durch
das Prinzip der Majorität ſondern durch das der Vereinbarung
zu erledigen Nach außen hin ſieht man allerdings meiſt nur
den Hader und Streit zwiſchen den einzelnen Nationalitäten
roährend die Fülle der Aufgaben die durch gegenſeitiges Ent
gegenkommen oder auf dem Wege der Verſtändigung gelöſt wur
den weniger an die Oeffentlichkeit tritt

Ziffernmäßtig und kulturell ſteht das deutſche Element in
Oeſterreich an erſter Stelle Den Deutſchen fällt infnigedeſſen
auch in erſter Linie die Löſung der vielen außerordentlich ſchwie
rigen Aufgaben zu doch muß immer berückſichtigt werden daß
Oeſterreich kein deutſcher Staat iſt ſondern ein Staat von Natio
nalitäten bei denen der chauviniſtiſche Charakter teilweiſe recht
ſtark ausgeprägt iſt

Wie die Entente in Deutſchland den Militarismus den ſie
fürchtet bekämpft ſo ſucht ſie in Oeſterreich die Nationälitäten
gegenernander auszuſpielen um die Kraft Oeſterreichs zu
ſchwächen nicht etwa weil ſie die kleinen Staaten und Nationali
täten an ſich ſchützen will

Redner ging dann noch ſpeziell auf das ſüdſlaviſche Problem
ein Dieſes kann nicht durch ein Groß Serbien ſondern nur im
Anſchluß an Oeſterreich gelöſtt werden ſchon deshalb nicht weil
Serbien auf dem Wege Berlin Konſtantinopel Bagdad liegt Von
dieſem Standpunkt aus betrachtet hat auch Deutſchland ein we
ſentliches Jntereſſe an der Löſung dieſer Frage in Verbindung
mit Oeſterreich

Redner ſchloß indem er die treue Waffenbrüderſchaft zwi
ſchen Oeſterreich und Deutſchland betonte die ſich nach dem Kriege
weiter bewähren wird

Verlobung des Kronprinzen von Rumänien

Stockholm 6 Februar Der Kronprinz von Rumänien
hat 9 während ſeines Aufenthaltes in Zärskoje Selo mit
der älteſten Tochter des Zaren verlobt

jerte licnt

Gedenket der Hindenburgpendet

W

Philadelphia an und blieb über Nacht auf dem Fluſſe liegen

Letzte VBepeſchen

Die Note Wilſons an die Reutralen

WIB Kopenhagen 6 Febr Die Note Wilſons an die
neutralen Staaten iſt nach Meldung der Abenpblätter heute
gleichzeitig in Kopenhagen Stockholm und Chriſtiania über
reicht worden Wilſon fordert darin die neutralen Stagter
auf dem Beiſpiele Amerikas zu folgen und die diplomatiſchen
Beziehungen zu Deutſchland abzubrechen Nach ſicherem Ver
lauten wird die Antwort darauf hinweiſen daß die Stellung
der Vereinigten Staaten tatſächlich wie formell von der
Stellung Dänemarks vollſtändig verſchieden und es deshalb
unmöglich ſei einen Vergleich anzuſtellen und daß die ſtan
dinaviſchen Länder in Stockholm verhandelten um gemein
ſam Vorſtellungen auf völkerrechtlicher Grundlage anläßlich
der deutſchen Seeſperrebeſtimmungen in Berlin zu erheben

Berlingske Tidende weiſt auch auf den Unterſchied der
Stellung Skandinaviens und derjenigen Amerikas hin die
u a in der von Amerika verfolgten Exportpolitik zum Aus
druck komme Niemand in der Bevölkerung der europäiſchen
und beſonders der nordiſchen Länder könne gegenüber dieſem
fundamentalen Unterſchied in den Verhältniſſen dieſer Län
der und Amerika blind ſein und man könne es als ſicher an
nehmen daß der Hinweis darauf in der Note an Wilſon her
vorgehoben werden würde Ertrabladet ſchreibt die deut
ſche Seeſperre brächte die kleinen neutralen Staaten in eine
ſehr peinliche Lage aber die Note Wilſons mache die Lage
noch peinlicher Das Blatt ſagt zum Schluß hoffentlich würde
das ſkandinaviſche Zuſammenarbeiten das bisher ſo glück
lich die Probe beſtanden habe auch diesmal die drei Ländec
bezüglich derem feſten Neutralitätswillen kein Zweifel be
ſtehen könne über alle Schwierigkeiten hinwegbringen Ge
rade jetzt dürfte die ſkandinaviſche Einigkeit größere Beden
tung haben als je zuvor

Die Flämen fordern Autonomie

WTB Brüſſel 6 Februar Rach einer Meldung
der flämiſchen Preſſe fand letzten Sonntag in Brüſſel eine
von mehr als 200 Obmännern aller aktiven flämiſchen Grup
pen aus dem ganzen Lande beſchickte Verſammlung ſtatt Die
Verſammelten erklärten ſich einmütig für eine volle Autono
mie des flämiſchen Volkes und ſetzten Ziele und Zweck dieſar
Aufgabe auseinander

Schließung der Pariſer Theater

WTB Paris H Februar Agence Havas Um den
Kohlenverbrauch einzuſchränken verfügte die Regierung vom
8 Februar an die Schließung der Theater der Kinos un
aller anderen Schauſtellungen an vier Tagen in der Woche
und das Aufhören des Omnibus Straßenbahn und Unter
grundkhanverkehrs um 10 Uhr abends mit Ausnahme des
Donnerstags Sonnabends und Sonnitags

u TDTDT

e

Rebra OVberpegel r1 76 80 4Umterpegel Ftl,38 499 11Welßenfels Oderpegei SUnterpege 86 0 40 4Trotha T Febr t 2,16 6 2 16 JUis ſeben Obervegei 6 Febr 250 5 Febr 25 2Unterpegel rl 9 926 uBernburg nheeCalbe Oberpegel v1 52 54 2üUncervege n Tàso 4
Halliſche Metterbericht

6 Febr 7 Febr9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 758 4 760 5Thermometer Celſius 14 2 19 4Rel Feuchtigkeit o 92 95Wind RNRO 2 R 2Mapimum der Temperatur am 6 Febr 12 1 C
Minimum in der Racht vom 6 Febr zum 7 Febr 421 1 C
Niederjchläge am 7 Febr J Uhr morgens 00 m

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
8 Februar Wenig verändert
9 Februar Veränderlich um Null herum

10 Februar Um Rull herum wolkig Niederſchläge

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonekr für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Rachrichten Hans Ratonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle

Beſchwerden bei unpünktlicher Zuſtellung
bitten wir unter genauer Bezeichnung ob es
ſich um die Morgen oder Abend Ausgabe
handelt uns unverzüglich mitzuteilen

Der Verlag der Saale Zeitnng
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p mHeute Mittwoch zum 8 MaleEin Valzertraum

Operette in 3 Akten von Oskar StraPrinzess Helene frun per
Leutnant Mir eater dco e Herr fr ſod Garlo

der f a DiemannAntang s nr
in der Aula der Universität

Sonnabend den 10 Februar abends 8 Uhr

e O
unter gütiger FördSr Magnifizenz Je Rektors der

zu Gunsten der
Hallischen Patenstadt Bialla

guwikeng Frau Professor Schmidt Haym GesangDr ote Klavier Konzertmeister Verstee Violine
Rarl Eckstein Bratsche Dr Budde Cello

Brahms Klavierquartett moll op 25 zwei Gesänge mit
Bratsche und Klavier op l zwei Rha ien für Klavier op 79

Hugo Wolt vier Lieder Mozart Klavierquartett grmoll
Konzertftogel Steinway a Sons Hamburg Vertreter B Döll

Karten zu Mk 4 3 2 in der
Hofmusikaltenhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr

Hallescher Verein für Getreide und
Produkten Handol

Der Verein wird seine

ordentliche Generalversammlung
am Sonnabend den 17 Februar 1917 vorm 9 Uhr im

Verelaslokale abhalten Die Mitglieder werden ergebenst einge

Tagesordnung
n für das Jahr 1916

2 Entlastung des Vorstendes
3 Genehmigung des Voranschlages für 1917
4 Wahl von Vorstandsmitgliedern

Ha lle den 6 Februar 1917

niversität

T

Der Vorstan d
Loos e

Männerverein äer Johannesgemeinde
Familllenabend mit Vortrag über Rumänten hindernishalber bis
guf weiteres verschoben

Der Vorstand

Hals u Lungenleiden
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me auch direkt von gns s unſere Ve Verſenderere

Zusführliche Breſchäre koſtenfrei Jieez a o a

J Ständige Niederlage in Halle Raler Hpotheke

4 Otiene Stellen
Zur Vertretung für Kriegsdauer erfahrener

der bereits inBuchhalter vViehgeſchäften
tätig war geſucht Gehalt nach UebereinkunftGebrüder Schwab Halle a

Jüngeren möglichſt bereits im An
maltshüro tätig geweſenen
Maſchineuſchreiber
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Vermietungen

S Ein indisches Drama

ücken n Staſtf

I

Voranzeige
Ab Freitag den 9 Februar 1917

Leipzigerstr 88
Feoernspr 1224

Maria Garmi
Pie heiten

Solvingsholm

Drama in 4 Akten

Alte Promenade lla
Fernspr 5738

r
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Die Weisse Göttin

vonKognak
Flaschen

in bruchsicherer Feldpost
packung 45 Pfg

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spar Ver 7

Donnerstag den 8 Fepr 1917

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Don Juans letztes

Abenteuer

h

Oper von Paul Graener
Freitag Erstaufführung

Die verlorene Tochter
III

d De ſgore re 88 S Pernopr 1224S u Jommeschlacht

x Deren Aben an der Anne

MHitäriseh amtlicher Kriegsfüm von der Westfront
in mehreren Abteilungen

Vorführung 450 700 920
Alte Promenade Ia Fernspr 5738

Henny Porten
n Gretehen Wendland

Voeorfhrung 500 700 9360

Nur noch bis Donnerstag

Apollo Theater

Heute und folgende Tage

Hlartstein
der unübertreffliche

rheinische Komiker
in dem

glänzenden Schlager

Ein prähcer en

Austattungsposse in 6 Bildern

Wilhelm Hartstein

Anfang Punkt 7 Uhr 45
Ende 10 Uhr

dpherte v waren

z preiswert und gut

empfiehlt

Otto Vnbekannt
la 2 Ulrichſtraße la

Wärmflaſchen
Leibwärmer

empfiehlt Ferd Haassengier
Barfüßerſtraße 8

GeſtrickteDauer Weſten

Schulter Kragen

Seelenwärmer

empfiehlt

H Sohnes Naohf,

A K F Ebermann
Halle a Gr Steinſtr 84

mz jk fGr LadenGr Ulrichſtraße 52 Ecke Schau fe

zu vermieten Näheres 2 Treppen
bei Keller

Küche3 Stuben Speiſekammer
und Zubehör 1 tage 466 Mk
zu vermieten Meckelſtraße 6

Krukenbergſtraße Rr 1
r 70 Zimm Wohn ParkettGas elektr Licht Garten und
reichl Zubehör ſof oder ſpät zu verm

friedrienstrasse I
Wohng 650 M per 1 4 17 z verm
Bej u Räh II Etage rechts

oder Maſchinenſchreiberin zum als

baldigen eJufti F upooheoBrüderſtraße 6

Zum 1 März oder 1 April wird ein

verh Knech
welcher mit landm Maſchinen Beſcheid
weiß bei Lohn und entſprechen
5 Deputat geſucht
O Peter Gutsbeſitzerurlerriprerf bei Eisleben

Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen für meine

h hſofort oder 1 April 1917 geſucht

Otto Buchmann

Kam
Id um a

gewährt

lebenslängliche Versicherung
gegen Eisen und Strassenbahn Unfälle

Einmalige Prämie für die ganze Lebenszeif

Zum Abschluss empfehlen sich
die Vertreter und die Direktion

zu Halle Köniqsfrasse 84
Ludwig Wuocherer Str 7 I

Gutjahrſtr 2 Meteritzſtr 4 u 5zum Preije von 560 450 u 600 Mt

Wohnungen
Zeitungsträgerinnen
werden jofort geſucht

Otto Hendel
Gr Brauhausſtraße 17

Stellen Gesuche

teius ſofort oder ſpäter zu vermieten
daſelbſt

2 Garagen
auch zu anderen Zwecken außer für

für jährlich 150 und
W ebühr 1 April zu vermieten
Anſtag unt B E 1699 an Rudolf
Mosse Brüderſtr 4 erbeten

Kaufgesuche Jch kaufe Wieſ en eu
Kaufe aus Privaib nur Donnerstag den 8 Februarlosbare ehe nog ver von 6 Uhr loſe oder gepreßt in meiner Da

850 z on 0S e alte auch zerbrochene re asgonladungen franko jeder

erten unt H C 1 Aſxe nateeer Halle ae Gebisse esHäute Tierhaare u Wolle kaufen

Alle Sorten F in K chuk und Metall zahe lle für e bis 1 Mk für u
Gramm 7 Mk im Hotel Stadt 722m unger Korſmann e Keller e e r e än C23 K je e u Schokoladen zur Lagerung von 400 500 Scuiner 2 u

u ſeine S gen vzc ein c rn Leere Kiſten Mi nun
J Sehreidmasehino t Aen lMagdeburgerſtraße 31 eder anderes erſtblaß Fabris t len h

h zu kaufen geſucht h u ae h be e a u Vermisechtes e ann un 4 c u Mädchent1dh U r Im

1 oder 2

Pferde
für leichte tägliche Fuhren
geſucht Wagen vorhanden

Otto Hendel
Halle Gr Brauhausſtr 17

Thermometer

iür Zimmer und Fenster
sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

hatte v Kab Spar Ver

Ohrenſchützer

Bruſt und
Rückenwärmer

Leibbinden
Einlegeſohlen

in Schuhe empfiehlt

H Schnee Nacht

A F Ehermann
Halle g Gr Steinſtr 34
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